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GEISELN IN SINGAPUR 
WEITERHIN GEFANGEN 

Terroristen aas Karachi Heber Kairo nach Tripolis 


GEISELN IN SINGAPUR 
WEITERHIN GEFANGEN 


TERRORISTEN AUS 

karachi in Kairo 


[fanden wurde, ist in der tsche» j 
lettischen Hauptstadt von paJS-: 


* T*** w d.i- . fÜPl, *• AFP1 — 05-6 dre{ Terroristen, die En- stinensischen Terroristen in der* 

+ t> r w Afc Bemühungen der Polizei de der Woche em griechisches Botschaft Aegyptens getötet and; 

* ** s _ a ^ j““ 15 "cn, » tto a **ii7®n Singapur Öe seit vier Ta- Schiff in Karachi gekapert ha- darnach in die Moldau gewor- 

*r ■*•«*«* :<■ '-j:— 5 ^.J , 0 Bn * iBän Bo ®* fi**“*? 1 ’ b“. ™“ die Fnalcssong der fen worden, enthüllte ein nach! 
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«* den? C etaftew ® Gebel *" s *■ Ha °' ZW(?i “ MiKa *wn Tode w- ^ Westen geflüchteter tsche- 
teu Vj 7*%?«*! dar ltowfiwi za befreien erteilten Terroristen zu erzwin- chischcr Gebdradienstofflzfer. 

•■w heg Jz bisher ergehnM«. Bach- \ gen, trafen gestern in Kairo ein 

:ru 0 . bt 'ti4Zian die Regfenmg Stagapnrsjnnd werden «ich von dort aus___ _ 

‘‘■"tionuj. ''^ ie Fonieni,, * t der Terroristen jnach Tripolis begeben. | | g|| __ mir ® 
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%. ™ zur venugung zu smicu. , 
^EITERE ppp.ech.. Eh» Lösung könnte ent ge- 

w rn tlitRHOEj|||| l . ;raden werden * wm «n an-, 
N! Ctcptu .. Gelleres Land bereit sein sollte' 

tlEFmEQg^ Itbi. in Flugzeug bcreitznstellexi, mitj 


Die Terroristen gaben ihre 


raZW zur Verfügung zn rteUm. ■ ~ ,c . vT“ ,T. , “7 

*ShL Lösung könnte ent ^ gneclu«*® Gnseln frei. 


nachdem 


Regierung 


anden werde n, wra n ein ™-; Aüie „ ^ S*] 5 „ h*. 
PI L *” d }”? dit «nmcDttn PalistiKKtr; 


’thdd; 




(flWrKs-.. tw-'lt 


die Terroristen in einen | 


zu begnadigen. 


| UPI: Kissinger Mitte Februar nach Nahost 

;| BESUCH ASSADS IK KUWEIT BEENDET / „AL NAHAR”: SCKL#S BES OELEMBARGOS AM 1. MAERZ 

■j Kuweit (UPI, R, AFP) — Der syrische Staatspräsident A«sad: mc des Fiuchafengcbändes. ten; Italien in des nächsten drei | London (UPI) — Der US* 
| und Aussenroinister Cbsdcm beendeten gestern ihren Bestich in die Ergebnisse der Assad-Visite; Jahren eine zusätzliche Menge Anssenminister Dr. Henry Kis- 


nsilsl.iv). 


’liT“ ärahischen Staaten Piecen“ Die PLQ und Yasser Arafat Saodien und Kuweit und trafen die Röckreise nach Damaskus zu resümieren. Informierte Krei- von 20—30 Millionen Tonnen!Singer wird Mitte Februar nach 
r ‘ ^ ^ Santen. Aneebote der Regie- ihaben die Aktion von Kara- m* 1>cr syrische Ansscnmhüstcr erklärte tot dem Abflug, es ise rechnen mit kuweilisdien po- Oe! im Rahmen eines wirt- dem Nahen Osten znrfickkehren 
'■>. e . -a: wrnrtrflt bestünde keinerlei Grand für die Aufhebung des Ölembaigos!Büschen Massnahmen innerhalb schafllichen, technischen und in-,und alle Anzeichen deuten ckir- 

,M , ,tr ' ! j gegen die USA. ]der r.5=V*m gwei Tage. 'dustriellen Abkommens zvri- atrfhiii, da« Syrien bereit sein 

■-“t p. li! . a *^ er ^j (jhaRLES JORDAN VON * Uie Bciruter Zeitung «.M Na-,sehen den beiden Staaten zu wird, ln Enfflechto n gsgespt'ücbe 

' f ' i-^ÜL. h!^rrtt~n Tinew - PALARSTINENSERN '■ Beiruter Zeitungen berichten.i pro-arabische Haitang an den * ur *’ berichtete gestern aus ara- liefern. Ein diesbezügliches mit Israel efnzutreten. Dies be- 

* TO, iton, P "^oiroET d» Saudien Md U demlTaj: lesen. Kleben in Wneinnfflon. Versprechen erhielt der „alieni- riete, ÜPI-KonmTOate Karl 


tm von ihnen besetzten Boot j 
uf freie See berauszufahren.; 


biseben Kreisen in Washington. Versprechen erhielt der Italien/- richtet UPI-Kommenfator Karl 




■ ^rKV «*- 


' "it__ K-«p_ 'nsklor Charles Jordan, der im volle Unterstützung zngesagt ha-i dass Syrien Dr. Kissinger ge- JBn auf schoben werden wird, uährsnd seines Besuches in Sau- Diesem Bericht zufolge sind 
< 1967 in Prag tot aufge- ben und König Feisa! sich ver-1 naue^ns über seine Haltung: • 4nwrik3nisc ^ K^mgskrel-; dien. die gegenwärtigen Gespräche 

- ■ pflichtet hatte, das Ölembargo ‘ in der Frage der Trnppenent- 50 stoben «logar an die Amnö- Italien hoff auf ein weite- . zwischen Kissinger und Gromy- 

- t- .. ' bis zu einem Abkommen über ‘ Qechtuirc informiert harte. Für ^ erun S des Embargos vor Be- res Abkommen mit Saudien, in fco den nahöstlichen Problemen, 

v KNESSET-PRAESIOlUM VQLLZAEHLIG Iden totalen Rückzug israeliscber!Syrien stelle ein Disengagement 2> BD der Konferenz der Oelrer-;dessen Rahmen es 500 MiHio-:einschliesslich der nächsten Pha- 

^ ’y -• _ t Truppen aus den besetezten ara* i nur einen Bestandteil eines Pia- hnrnchcu taafe n. (Ce am 11. Fe- nen Tonnen >’eft Irr Laufe derise der Genfer Konferenz, ge- 

^ Jerusalem (HM) — MR der'ster Jc«ef Almogi eingebraebt ^^chen Gebieten fortznsetzen. rre* über den totalen RLiikzug Is- bnior stattfinden wird. nächsten !5 Jahre aus Saudien : widmeL 

.. “-i^VaU von fünf Viz e r mät zenden, I und erläutert «mrde. Die Geset- Fcisa j hatte aDC b ^j e Ansicht ge-. raels und die Wiederherstellcng D-= Aufhebung des Oelem- beziehen wird. Aus&enminister ! Die angebliche syrische Ver- 

Vflft! IClIDf ts/t neben dem Knessetvorsltzen-; zesabändertrng wurde mit Stün- ^ass das Entflechtungs-;der Rechte des palästinensischen birgos wird m:: , ! :n Aenderun- Aldo Moro kehrte gestern nach jhandlungsbereitschaft wird an£ 

fUniHLlirlu NOCH KEINE "te 16 “ Ia * d Jeschajdm amtiö^n men mehr h eit verabschiedet abkommen an der syrischen i Volkes dar. SM begründet, die in der ame- Rom zurück und erklärte aof'cinen Druck von Kairo and 

S Werden, wurde ßesteni abend das j Gestern brachte auch Afciba Frot1t Tc jj israelischen to-{ Vor dem Abflug aus Kuweit, rikan-sehen Vahostpolhik einge- dem Flugplatz, dass die Bezie-;Moskau zuri-ckeeführt und zn- 

ERNQEHUNGEN IM i||«| k CnesMtPjMAnm voüzäblfe. iNof (Liknd) zwei dringende Ta-j^^ Rüc k z u ges zn sein babe.[traf sich Assad zn einem knr-'frcwn sind- ihungen zwfe'-hen Italien and der |i-eriäsägen Quellen zufolge ha- 

,ra flUTBl Maarach erhielt zwei vi-! ?eS0rd,1BnBS&ntrflee . ein ’ ^ Der syrische Amsenminister j zen Gespräch mit dem Minister- Anderen CtaeHen zufolge soll arabischen Welt keineswegs ei-1 be äch Moskau in Syrien für 
* j? •* -.r- . worSTtzende- MonJeehai Ben- **'^ SWOD ^ ezo P s ' c ^ au ^ ^ cn |Chadem betonte ferner anf dem (Präsidenten von Malta, Dom die Aufhebung des Oelembar- ne Isolierung Italiens innerhalb j eine Verhandlungsbereitschaft 

■»«*-- . a ... ^;... - :t . .... .7 “ '■»oral nnd Jebrida Jüdin. Die ®7* oer Lillehammer-Prozess und Flughafen von Kuweit, dass diejMixitoff, der ebenfalls nach Ab- SOS erst nach Vollzug des Trup- der EG bezv-ecken._ leingesetzt, um die Fortführung 

» .... Vizevorsiteenden des Li- w * e * P°Utisdten Gefah- Konferenz von Algier im No-'schloss seines Besuches den peneatfiechtungsabkommens mit' DAVID ROCKEFELLER der Genfer Gespräche zu er- 

’ ^' knd sind* Schnenr Salman Abra- ren die dieser Prozess für vember eindeutig beschlossen! Heimweg angetreten hatte. Syrien erfolgen. * BEI SADAT möglichen. Angesichts der sy- 

*' 7 » j Benzkjn Keschet fehe- ^ sracI m * t brachte. Der an- hatte, das Ölembargo gegen) Unverzüglich nach dem Ab- Aus icfonrvierten römischen Der Prüden, der Chase- rischen Hartnäckigkeit ist ai- 

■■•■k.“ ^ Katzeneibosen) Der fürrf- ^ ntra ^*°® e ’ ne Debatte fremde Länder solange fortzo-jflug Assads tagte die Regierung Quellen hat sich Saudien grund- Manhattan-Bank David Rocke- ; lerdinga keineswegs mit einer 

-- .. nxro darüber atrilösen. dass, gemäss setzen, bis diese eine eindeutig > von Kuweit in einem der Räu- sätzlicb einverstanden erklär! .feiler wurde von Präsident Sa- 1 konstruktiver Verbaneflungsfub- 

" • Nof - A Suche nach den Lei-i dat empfangen und legte ibmlnmg seitens der Sv rer zu roch- 

' • •:* eben israelischer Soldaten inj • |k| | S“ -fl I . leinen Plan vor. der die Schaf-Inen. Die komplizierte Lage 

Gebiet der dritten ägyptf-i /la/aita MHflCO flOC hntTlOPhtllTinC - !*** eü» amerikanischen Bank; rund um Syrien duifte Dr. Kis- 


- «ben Armee Ende Januar aus 

■_ - der Stortme. S« woDten dadurch m-ertinMcben Gründen em- 

• v ihren Protest dagegen äussern, ^ eIlt . 

■ ^dass die grossen Parteien das Knewetvorritamde be- 

i ^ , _ • « • IM.. Kne ^ et P raskßmn nntcr5ncbatrf * dchfpss •. angesichts der gegen- . 
%.w. K.:. der Isb,.setdlMmöwi.• ■ • - • : ” ^*0 ^ ^ j ab . 

... ■' Die Wahl der Vtzevorsitzen- re anf den traditionellen Emp- 


Zweite Phase des Entflechtungs 

Abkommens.abgeschlossen 


,dat empfangen und legte ibm;rung seitens der Syrer zu rech- 
1 einen Plan vor. der die Schaf-! neu. Die komplizierte Lage 
jfung einer amerikanischen Bank;rund um Syrien dürfte Dr. Kis- 
I in Kairo und eine mittelfristige j ringer veranlassen, während sei- 
i Anleihe von 80 Millionen Dol-; nes Nahost-Besnches wieder 
jlar an Aegypten vorsieht. Jauch Kairo » ufzusueb en 
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■ Die Wahl der Vizevorsitzeii-re anf den traditionellen Emp- K«n> (UPI) — Die isneü- and in deren Rahmen werdendem Ostufer d« Suezkamls j 
den erfolgte nach der Abstim- fang anlässlich des Jahrestages neben Truppen habt® gestern ei- die israelischen Trappen das nach Kairo zuruckkehrten. ! 

mang über eine Abänderung des’des Knessetgründimg an Tnbi- «» engen Streifen w^fch vom Dreieck: südw^ltch vom Gros-; ^ AEGYPnscHE GROMYKO BEI , e bis dahin ein am™ 

tsslshr 
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ISRAEL-BONDS HOFFEN 1 Mrd. DOLLAR 
ADFZDBRINGEN 


l *° *** Pta “ Kair«r^l Ahram- «r-1^ ^ d „ KMa]beh 

hSfiSTr iMf«^ t«««' *• te.d mitgenomm.!. 


! und Boote der Kanalbehörde war. traf sich gestern mit sei- j Beirut (AFP)_Die nächste 


Die dritte Phase der Entflech- Fotos von Angehörigen 


ach Israel mitgenommen zu, nerr. amerikanischen Kollegen I arabische Gipfelkonferenz soll 
• Jerus al e m (HM)— Die. Zn- Die Pressekonferenz wurde ltnng wird acht Tage andaaem Driften ägyptischen Armee, die “ aben ‘ [® r - Kissinger zu einerAnsspra-jam 15. April zusammentreten, 

versiebt dass die Israd-Bonds zum Abschluss einer mehrtSgi-j PLAENE FUER DIE jene über den . ahen Osten und henchtet der Beiruter .X'Orienl 

;!m gegenwirf^en Jahre das ge- gen Konferenz des Israels Bonds unn rnrgi RCCII RIß (|CD SANIERUNG DER STADT ‘ “J" U 3our "- 

-steckte Ziel von einer MUHarde Drive in Israel unter Beteiligung VCK FRciLASSUElU UCn SUEZ VORGELEGT ; «prach mi. Kissinger wiirde - 

'Dollar ermeben werden, ftosser- namhafter Führer jüdischer Ge- <•■»»» aiuinne cu iriiBA« ; Kairo (AFP) — Der Sgypti-; ron ^ ° von ^ Ixon ,ra We,s- • Die Staatspräsidenten von 

vn gestern auf einer Pre^dbn- memschaften in alter Welt ab- jÄflSrUnUrrt (N «ÄIKU 1 , K hc Wederaufban-Mraister i Sen HaüSC em P‘ an 5 CD - Mexiko and Senegal, sowie die 

’aenz im Jerusalemer JonroalK gehalten. * «... „ , , .... . . (Achmed Osraan ha- PräsidentL. __ __ _ _Regierungschefs von Oester- 

;*enHnb der Vorsitzeiide der &- Allein im Januar 1974 wur- Sadal bereite« wohl- Industrialisierung m Aegyp'en ] piw1solische p 1Sne } l TOTE WD 14 VERWUN- reicb Schweden, Kanada und 

■wIMta, Sam Roth*«? nnd!<ten Tsrael-Bonds für mehr als infonmcrtCT1 Kmsen » eingetrelen waren. Erste Anzei-j die ^ der S radt Suezl DETE BEI TERROR4NGRIFF Holland traten gestern im 

: Wramnsfer Pinchas ftqnr. «100 Millionen Dollar verkauft. dramatischen eben für die Richtigkeit <k r j vorccipct die auch dte Schaffuuei W ENGLAND (Schloss Hessheim bei Salzburg 

Sdnftfc die Freilassung von AD Gerüchte über die »«vorstehen- ^ Freihandelszone am Ost'- 1 *** ABfofclB britischen {„ cincr tieinen GipfellMafe- 

’ rfnm-I, R Dn „ni,..,^ * sr . Md «f n Mitgti ‘ s de Enüassun S Sabrfe und set- äufcr des Sue zkanals umfasst Acnn Franen mä zusammen, die dem schnel- 

ZWei Soldaten dnren falsche Bennetzung der der elnsbgea ägyptischen ner Groppe sind bereits zu er-; wIche m] -, eirjKD UnterwasW^ Kmdern wurde gestern Opfer j en Wirtschaftswachsmm, der 

Hoc PafrAlaimiAfane orefirW fShm_ait I97_l im Kampf keunen:__der ehemalige ägypti- 1 ^ ^ der Stadt ^ Bombenanschlags, bei demIBcvs^erungsexplosion and Öko- 


Zwei Soldaten durch falsche Bennefzung der der einstig« ägyptisch« jner Groppe sind bereits zu er-; *. r , h ”, - " Kindern wurde gestern Opfer 

des PufmlMininfens wrficH *' ?”A mit der Staat ■-• CT b U nd«'” e ' I , BoralWK " sr “= ss - b ' 1 

nes reirWfraüHirenS ereilCKI um die Macht in Kanu nnferla-Ische Knegnimuster General ^ ^ piar en1hä)t auch . U Pereonen getötet und nun- jfischen Fragen gewidmet ist 

*. Zwei Soldaten efner Aitüte- die Soldaten werden nicht an- m “ 1 seMier Gefän S niS *r ™ d <m P«minente- über ^ Hntwick-i 14 verwirad * f wnrfleo - I • ' r «r .Angehörige der Ba- 

«efnheit im Goba. «fie einen gehalten, die Sieberhdtsbestim- Mitangektagten Sabra ge- limg von Abadie und Port Tau- BRmsmv BERr \RBETTFR i ^ Mainhof-Gnippe, die der 

Vetrolenntofen bei geschlossenen mungen zu beachten und für J ^ B fT rter J - A1 c N i ahar ^ 151 ** fik , sowie über die Schaffung * EITER Srandstiftung, des Polizisten- 

,'enstern benützten, wurden in eine freie Znfahr frischer Luft ** ta “ pQSS geset2 ^ einer Universität in IsmaDii !ra ° rdes Dnd ** Bankraub « ver - 

-te. IMte Uh. .^fte ^ hob« A,nS«f» tanJ STA.ATSEINN.AHMEN f"® ^ taaä ' ^ Ka ” ato ' Lo n don (UM. R) - Die bri- 

-■ er meebic sieb seterJlM JANUAR - IL « MRD. “ “ "*_ . Koten^ben^r 

w ri „n Tami«- h.zirhtnt u mMirhirw- > m Kampf gegen den abgesetB-i Jerusalem (HM) Wie der! ;haben sich mit einer Mehrheit 

itu^hn Golau wirf bei fast senen Türer ■ und Ära *■ I ZWEI SOLDATEN üT 

:Hen Einheiten geheizt, aber schliefen. ™, ist doch'^e z^l^StaÄ^l aus to^ra BEI KAEMPFEN IM jabstimmung für einen allgemei- 


Noiabefn aos besetzten Gebieten 
vor Feindkoiitafcten gewarnt 


• sehen Sabri und HcikaJ wohl- im Januar 1974 anf IL 1.257 OnRnFH VPRWIIlinFT nen ilren£ eolsel,, » e n. 
bekannt Millionen, vergüchen mit IL 7,7^; ! , Dcr Str«' fc ^ am kom- 

In israelischen politischen 957 Millionen hn parallelen ^ - warü< ™ menden Sonntag beginn«. soD- 

l T . -_ - .. -p . , .. . , *1 . _. stern bei Arfulene- and ran- 


xz Imordes and des Bankraubes ver- 
SICT FLEP STRÖK jdächtigt sind, wurden von der 
Lon don (UPI. Rj - Die bn- HlfflblirEer w i„ ei ne, PrL 
fischen Kohlengrubenartmter j vatwohnun fesgraemmen. nt 

haben sich mit einer Mehrheit ; der ua Hand?ranateni R ev0 !- 
von 81% m emer von ihrer Ge- Maschi , enpislo]er und Fäl- 
v^räschaft dnrehgeführt« Ur-I gefunden wur- 

absommung für einen allgemei- 1^^ 

nen Streik entschieden. j • Eine Vorateilung des b- 

Der »rcifc wird _ am kom-L,. Uf| ta Birai ; nghira 


Kreis« wirf auf die Tatsache Monat des Vorjahres. Die Ein- 
hingewiesen, dass Sabri und sei- kommenssteuer und Eigentnms- 


zergeschatze-DneU« an der sy-1 


_ H . - ■ «hm ***** avilii m .1 1 -w . » .t ugu LVMUHilT' I m m W? . « . , 

Teflnahme an der pal*..ferenrfeihiehiitern zu mnifr L Gruppe jahrelang für eme Steuer kam für IL 641 Million« 'T*®? ^ verwundet, 

_ *sr* JnensisclKB Konferenz in Kai- telu. Nur wenige der Notablen 1Bchandhmg der auf (Januar 1973: IL 499 Ma-l5 e L. Spr “* er A ”” ee be_ 
.J wird von den israrfisclim d er besetzten Gebiete dürften | Entwicklungsprojekte und der honen). j“. . _ 

ehörden .als Kontaktnahme.es riskieren, die ausdrückliche: | Ure Syrer eroirneten das reu- 

iit einer feindselig« Organisa-jWarnung de* israelischen Mi 11- j „ . , p jer um erwa 12 Uhr mittags im 


musste weg« Drohung« mit 
einem Mordanscbk-g annulliert 
werden. 


KEIN HANDEL MIT 
[kannt. ENT1MCKLUNGS- i DAS WETTER 

j Die Syrer eröffnet« das Feu- ANLEIHEN Heiter ^ ^nweise bewölkt, 

jer um erwa 12 Uhr mittags im Der Handel mit n«en Ent- ^ niedriger Luftfeuchtigkeit. 

»nrl nnMI'fhm Aki_ wictlnnnnnlRihm u/nrrip hk ■_•_ 


on gew a tet, wurde all« Bür-itärrerwaltnng 


_ __ _ _ ignorieren, Gericht droht mit Schliessung der _ r _ 

snaefsteen m» sonstigen No- und an der voraussichtlich Mitte *h““ ™ d beschoss« ferner zur BÜdung dec Finanzaussebus- 5_ 32 , Tel Aviv o—17. Haifa 

bhn .te den besetzten Gebit- Februar stattfimtend« Konfb- AlltOCarS-Werke Wegen Streik israelische Stellungen bei Ku- ses der Knesset unterbrochen 7 _ 18> 5^«^ 3-iO, Beer Scbt> 

n UaigonadO, fie vor cU- rtnz frilznnehmen. nc!tra - and wie verfaulet werfen kflof- m 3_ l7j EjlaI 7—21 Grad. 

Wocb« Einladung« mir Das Gericht wird nicht zö- Die Konk u r sverwa lter and Der syrische MiUteTSpreeher tighin die Zmser auf solche _ 

iiBsaiun an der nach Kairo Die Wiederanfnahme von Ge- gern, den Konkursverwaltern die Direktoren von Antocars sprach von schweren Kämpf« Anleihen verringert und nicht 

Lbanfeaea Konferenz erbrf- faaltszahlnngen seitens der jor- der Aniocars-Fabrik in Ural ersuchten das Gericht um An- entlang der g a nz« Frontlinie, mehr indexgebunden sein. Die- 13*—3*3M”!7H 

^pUb«.- 5 dänischen Regferong löste bei Hacarmel die Anweisung za er- Weisungen angesichts deesj — 111 * Massnahme soll leichte Ge- 

[il.Eraiae Empfänger der Snla-der Bevölkerung des Westufers leiten, den Betrieb zn schlies- Streite grusinischer Arbeiter, die! CALLAGEAN BEI winne durch kurzfristige Inve- TEL'ÄVtV—JÄFO 

I 1 1 - _ _ _ . . 1 Iif.j _« fi 1 ___ __ £.ti. ^.k Ak. P^fl--—- ' ARD 4 rftlV chrtnnAn wrhinrfpm h^ri^ht 


Isüdlichen und nördlichen Ab- wicklnngsanleihen 


Temperatur« — Jerusalem 


w*-a*sK->n 


pK 5J 


' ' iert zn sein und .über Boten jtakten mit den palästinensischea Distriktrichter Schlomo Lewen-lim Betrieb zn erar ^ men . 

'„jT ,ch ihre Anachtea den K^'Tenorverbäaden hindern wüL ’berg. 


ABBA EBAN sri t io neu verhindern, bezieht 

• James CaDaghiJ), Aussenmi- sieh aber nicht anf bereits in 
unter der britischen Schatten- Umlauf befindliche Anleihe¬ 
kabinetts, wurde gestern von scheine and soll ferner Sparer 
Anssenamüsier Abba Eben emp- in Pensions und sonstigen 
fanner* Stands mcht beeinträchtigen. 


TEL-AVIV—JAFO 

P.P.- D71B? 
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ISRAEL NACHRICHTEN ftlBPTfl 


Dienstag, 5.2.197 


aus Israels 



AGRANAT-AtlSSCHUSS 
AIS ALIBI 

Haarctz wirft dem Verteidi¬ 
gungsminister und seinen Assi¬ 
stenten vor, den Agranat-Ans- 
schuss als Alibi za nützen, von 
ihren eigenen Vollmachten kei¬ 
nen Gebrauch zu machen und 
keine Schlussfolgerargen von 
Verfehlungen und Rückschlägen 
im Kriege zu ziehen. Man habe 
keinen Verantwortlichen für die 
Verfehlungen und Unterlassun¬ 
gen gefunden, aber der Agranat- 
Aosschuss ist kern LGckenbttsser 
und auch kein Ersatz für eine 
militärische und sicherheitspoli- 
titische Führung. Es ist nicht 
möglich den Prozess der Sanie¬ 
rung der Armee wegen der Ver¬ 
handlungen des A grau at-Aus¬ 
schusses za verschieben. Jahre¬ 
lang hat Davon die Armeefra¬ 
gen vernachlässigt und die Fol¬ 
gen dieser Vernachlässigung be¬ 
kamen wir selber zu spüren. Mit 
seinem gegenwärtigen Verhal¬ 
ten und seiner Feststellung, dass 
in der Armee alles in Ordnung 
ist. stärkt er jene Kreise, die 
die Enetmong eines neuen Ver¬ 
teidigungsministers fordern. 

DIE SYRISCHE FRONT 

Hafzofe fraet. ob der von 
den Syrern geführte Verschleiss- 
fcriee den Zweck verfölet eine 
Syrien erwünschte Regelung zo 
erzwingen oder ob es sich am 
einen Teil des inneren Kampfes 
om den Charakter der Regelung 
bandelt. Es ist nicht zu gestat¬ 
ten. die Verhandlungen mit Sy¬ 
rien unter der Drohung 
eines Verschleisskrieges zu füh¬ 
ren und ebensowenig unter dem 
Druck ans Washington. Sollte 
sich h e ransstefl eu, dass die Sy¬ 
rer den Verscbleisskrieg anstel¬ 
le einer Regelung gewählt ha¬ 
ben. dürfte die israelische Reak¬ 
tion gleichfalls militärischer und 
nicht politischer Natur sein. 

Hamodta vermutet, die Syrer 
gingen von der Annahme aus. 
Aegypten habe die Truppenent¬ 
flechtung mit Hilfe eines mili¬ 
tärischen Drucks erreicht und 


Die Likud-Fraktion in der 
Stadtverwaltung von Aschkelon 
beschloss, sich an das lokale 


Front die Syrer bereit sein wer¬ 
den aof realer Basis in Ver¬ 
handlungen mit Israel zn treten. 

Dawar vertritt die Ansicht, 
dass ein Truppenentflecbtungs- 
abkommen zwischen Israel und 
Syrien vor allem den Aegyplem 
wichtig ist. Die Fortsetzung der 
Zwischenfälle am Golan könn¬ 
te eine Lage bervornrfen, in der 
die Aegypter gezwungen sein 
dürften die Hilfe für Syrien derj 
Truppenentflechtung vorznrie- 
hen. Die Besuche von Gromyko 
und Hnsscin in Washington stel¬ 
len einen Beweis für die Bemü¬ 
hungen dar. das Truppenent- 
flechtungsabkommen auch aof'- 
die syrische and jordanische 
Front auszudehnen. Gromykos 
Besuch erfolgt auf amerikani¬ 
sche Einladung, aber Husseins 
Reise dürfte auf seine eigene 


dem Maarach unterzeichnet, das 
vorhergegangene Uebereiakotn- 
men mit Likud aber nicht vor- 
Rabbinatsgericht za wenden, am-her widerrufen za haben, 
von den vier Stadtratsmitglie-1 Den Worten des Bürgermei¬ 
dern der RNP die Einhaltung sters war zu entnehmen, dass 
des Koalitionsabkommens, das.der Likud ausser dem Einspruch sen. 

unterschrieben and nicht «singe- an das Rabbinatsgericbt eine Ferner wurde bei der Presse¬ 
halten worden ist. zu veranlas-j Eingabe an das Obergericht in konferenz bekannt, dass das 


dingung bestätigt, dass die Par¬ 
tei auch in Aschdod in Koali- 
tions-Uebereinkommen mit der 
RNP abschliesse. Likud war nur 
bereit, die RNP in Aschdod an 
der Koalition teÜnhmen zu Las- 


Die oben erwähnte Mitteilung 
erfuhren die Presse-Berichterstat¬ 
ter bei einer Pressekonferenz, 
die der bisherige Bürgermeister 
der Stadt. A. Blasberg von li¬ 
kud einberufen hatte. Er be¬ 
schuldigte die Delegierten der 


das Uebereinkommen nicht ra- blem der Stadtleftcng von I 
rifizi ert, weil sonst der Minister- Brak in das Paketgeschäft 
sessel von MdK Rafal gefährdet Aschkelon einbezogen, das i 
wäre. Man habe auch das Pro- nicht zustande gekommen k 



RUNDSCHAU 


Jerusalem beabsichtige, um die Uebereiakamraeo mit dem Ma-| 

Einberufung der Sitzung desiarach schon vier Tage vor dem 
Stadtrates zu verbieten, solange Abschluss des Aschkelon er Ver-| 
der beanstandete Vertragsbruch träges in Tel-Aviv durch diel 
nicht gerichtlich geklärt worden j Parteizentraler* geschlossen wor- 
ist. Die Parteizentrale der RNPjden war. - 
habe, so berichtete ferner der Der Spitzenkandidat der RNP Erwartung tireführen. „Elytres" erhalten. Die von Lokas I 
•Sprecher, das Uebereinkommen jsagte dem Spitzenkandidaten des I (deutsch: Flügeldecken) ist kei- geleitete Aufführung wurde i 


„MUSICA-VIVA”-KONZERT 


Der konkrete Trtd konnte die d. .Short Stories’ <1 ACUMT 


RNP. ein Uebereinkommen mit 'mit dem Likud unter der Be- Likud, die Parteizentrale habe I n* Schüderung dL Erlebnisse «- Publikum rebr lebhaft ak 


Entscheidung über Teuerungszulage 
in zwei bis drei Tagen 


Die Entscheidung über die | nanzminister Sapir und Meschei | stadrut Mescbel stand bei sei- 


Initiative nrriiek/uführen sein. t endgültige Höhe der sofortigen über diese Wünsche. Sapir er- nen Forderungen sichtlich unter 


aes Käfers, kein sinfonisches Ge- 
| dicht Lukas Foss erklärte bei 
j der Konversation nach dem Koo- 
! zerti dass ihm de- Titel vorge-! 
schlagen wu-de. als sein Werk 
bereits existierte: er akzeptier¬ 
te ihn einfach deshalb, weil ex 
ihm gefiel. Die Musik ist abso¬ 
lut. besteht aus zwölf Abteilun¬ 
gen und wird von einem En- 


auert. 


ARABISCHER TERROR 
Al Hantischmar stellt fest, 
dass die Kapitulation vor Er¬ 
pressungen der arabischen Ter¬ 
roristen and das Bemühen am 
Vermeidung von Blatvergiessen 
angetan sei. zusätzliches Blntver- 
giessen auszulösen. Jene Regie¬ 
rungen. die nicht den Mut auf¬ 
bringen sich den Terroristen 
j trotz des grossen Risikos zu wi-j 


Die , > Murica-Yiva n -Kox& 
reihe gibt Gelegenheit. Wie 
die anderswo nicht noteroob 
gen sind, aufzuführen. Nur 
konnte beispielsweise das ..L 
stück’Von Hindemith Raum 
den. Der Text von Bert Br 
tansgezeiebnt im Hebräfc 


Teuerungszulage wird in zwei‘klärte, er sei weder berechtigt! dem Eindruck des Verlauft der 
bis drei Tagen fallen, nachdem * noch in der Lage, eine sofortige j Sitzung des Exekutivaosscbus<es 
es in der Nacht zn Montag ei- i Antwort auf diese Forderungen J der Histadrut. auf der Vertreter 
ne stürmische Debatte zwischen' zu geben, und schliesslich winde j der Betriebsräte mit stürmischen 

dem Finanzminister Sapir und • vereinbart, dass m zwei bis drei i Protesten aufgetreten waren. Bei B _____ 

den Vertretern der Histadrut ge- Tagen eine weitere Srtznnc bei-‘diesen hatte sieb besonders der! |nicht helfen wilL Eine & 

'"" --—— -' Vorsitzende des Betrieben,«| S I« « Clo™ i» dabei - 

der Fabrik EIco in Ramat Gan 


geben hatte. jder Seiten stattfinden soll, auf 

Bei Beginn der Sitzung hatte der der Finanzminister seine 
der gemeinsame Sachverständi-1 Antwort erteilen wird. Inzwi- 
gen-Ausschuss Rcgierung-Hista- sehen versuchten die Vertreter 
. drut seine Berechnungen vorge- der Histadrut in Besprechungen 
dersetzen. laden sich weitere liegt und war zum Ergebnis ge- ■ mit Verkehr« minister Peres die 
Terroraktionen auf. Der Kampf■ kommen, dass die bisher einer- Erhöhung der Verkehrstarife 

führten Preiserhöhungen eine .lufzusclreben und Sonderrege- 


gegen den Terror ist e'm Krieg 
um eine andere Lebenskultur u. 
um soziale Sicherheit, an¬ 
sonsten droht der menschlichen 
Gesellschaft ein Tohuwabohu 
und Anarchie. 

Omer erblickt in den Terror¬ 
aktionen in Karachi und Singa¬ 
pur einen Beweis dafür, dass 
der Tenor fortdauert und wir 
den Krieg gegen ihn nicht ver¬ 
nachlässigen dürfen. 


ausgezeichnet (die Arbeiter die¬ 
ser Fabrik geboren zu den best¬ 
bezahlten des Landes!), der radi¬ 
kale Forderungen erhoben hat¬ 
te. Sogar die Möglichkeit eines 
allgemeinen Streiks ' 


Teuerung von 7,1 zur Folge'hingen für Invalide und Pensio-1 deutet worden, wenn die Regie¬ 
haben würden. Darauf bin ver- 1 n äre durchzusetzen. ; rang den Forderungen der Hi- 

langte der amtsführende Gene-j Der Generalsekretär der Hi- 1 stadrut nicht nachkommen sollte, 
ralsekretär der Histadrut Me-! 


führung jede Abteilung einmal R,ese ’ der sich “ber Besdn 
gespielt hat. Die Bestimmung den bek5a ® t 01,0 dem d“ 
der Auslassungen bleibt dem Uc ‘ nen aowns zu deren .* 
Kapellmeister überlassen, der derun S die sebraerznden C 
Klangkombinationen von Star- der abs5gCD and S”* 02x4 
. ker Wirkung erreichen kann. h5Uiscö Hindemitto I 

anEe_ iDas Werk ist fast durchgehend 8Ä ist völlig textgebunden 


sehe! eine Teoeningszulage von' 
75- nnd ausserdem erhebliche! 
Ausdehnong des Kindergelde«, j 
Dieses soll bereits beim ersten: 
Kind QL 10.—) beginnen. 

Es kam zu einer grossen Aus¬ 
einandersetzung 


HEUTE EWIEFFHUHfi DER 
TF.CMHOLODI«nHEN AUSSTELLUNG 


VERGEWALTIGUNGS-VERSUCH IN DER 
NAEHE DES FLUGPLATZES 


(Tel-Aviv JEP) — Heute . durch ihre ständigen israelischen 
zwischen " JT- • wird dem Messegelände in | Vertreter repräsentiert. 

; Tel-Aviv die grosse technologT- ; Auf der Ausstellung weiden 
■*'he Ausstellung eröffnet w-r- 
1 den. Der Direktor der Messegell- 
j sefaaft. Almagor. gab der Presse 
bekannt, dass 1000 Ausländer 


modernste Modelle von' Maschi¬ 
nen und Instrumenten sowie 
Baumaterial und viele neue 
technische Erfindungen gezeigt. 
Die Leitung der Ausstellung ver- 


; an der Messe teilnehmen, die 

Ein 18jShriges Mädchen, das j Er zeigte sieb bereit, sie dahin ) 1400 Firmen aus Israel und 19 [Spricht sieb eine wesentliche 
vor zwei Wochen ans Südafrika (zu begleiten und als sie an ei- anderen Ländern repräsentie-. Forderung der Industrie Israels i 


in der ^lusica viva‘ der P' 
für-sie---nicht geeignet öl N 
darf wob! schon heute anr 


ins Land gekommen war. stand nem Pardess vorbeikamen, lud - ren. 


glauben nun. dass sie auf die- j am vergangenen Freitag om die er sie ein, mit ihn* einige Oran- • Acht Länder haben 
selbe Weise TsraeJ zur Nachgie-, Mittagszeit an der Gcha-Kreu- gen zu pflücken. Sic hatten sich, nationale Pavillons und 


eure ne 
zwar 


von diesem Ereignis. 


Mehrere crosse 


Auf „Elytres folgte die Ur- ^ ^ ^ ^ ka 
aufführang eines Werks von Ed- noch ^ aDS ^ Rega)en 
d» ffidmond) Halpenu „Short wrfen ^ Nichtsde 
Story”.genau genommen das Uniger seien die gute Wiec 
letzte Stuck von einem Triptych 1^. dnrch die Phnh anno 

I Cknrt CI. _ _ A. i” . 

unter Lukas Fass (mit seitwr 


I..Short Stories'* für grosses Or- 
Einkäufcr- ! ehester. Das musikalische Mate- 


biekeit bewegen können. Israel ( zung. und fragte einen Soldaten i einige Meter von der Landstras- • Grossbritannier. Italien. USA.. gruppen aus dem Auslande ka- |ri al s * n d Tocballungen (Clu- 

wiükp .Irin Cin-pm trtnrm-ir-tif-n l ...l. _ 51/__m_- -.*£«_, j. _V_ . I T-__c-.i_T,_._. __ ._, , ...j LI.Im. _.1.1- .L. 


müsse den Syrern klarmachen. 
dass sie keine Anssicht haben 
auf diesem Wege zu Resulta¬ 
ten zu gelangen und sie einen j 
hohen Preis für das Fener an 
der Front zn zahlen haben wer-; 
den. | 

Jerusalem Post meint gleich-j 
falls, dass die Syrer die Front- 


nach dem Weg zum Flugplatz, jse entfernt, da versuchte der 

[Junge, das Mädchen zu überfal- 
j len und zu vergewaltigen. Aof 
.ihre Hilferufe kam ein anderer 
I Soldat herbeigerannt, und ver¬ 
trieb den Angreifer. Die Polizei 
1 ersucht Wagenlenker, die nm die 


postiertem Blechblasorchester 
ter Sdmlom Ronly-RifcUs) t 


EBAN FAEHRT 
NACH WASHINGTON 


Beleuchtung ver- 
i H alp eins Werk 


Ende Februar oder Anfang 


angegebene Zeit einen Soldaten. 


Jage verschärfen, um die eige- \ M ä rz wird sich AassemuImster 
nen Verhandlungspositionen zu| Abba Eban naci Washington 
verbessern nnd zugleich König jbegeben, um don mit US-Aus- 


Feisal zu flberzeucen versuchen. 


senministcr Henr.* Kissinger wei- 


das Odemborgo gegen die USA! tcre Besprechungen über die 
aus gleichen Gründen nicht auf- i Truppenentflechtung mit Aegip- 
zuheben. Das Blatt hofft, dass ’ teo. vor allem aber mit Syrien 
nach Abschluss der Truppenent-i abzuhalten. Das verlaotete ge- 
flechtung an der ägyptischen ' Stern abend in Jerusalem. 


gend mitgenommen haben, sich , ordneleD Sbaron. 
bei der nächsten Polizeistation 
melden. 


U.a. zitien die Zeitschrift Sha- 


LIKUDFLIFHRER GEGEN 
KRITIK AN SCHARON 
Die Führer des Likud wand- 


von starkem Temperament ver¬ 
einigt. Der Komponist bat für 


Hapamas (Bassbariton). D 
Kann er (Sprecher) and dem . 
rasalemer Akademie-Chor (L 
mng Stanley Sperber) genann 


Wir trauern um das Ableben unserer teuren Mutter 
und Grossmutter 


VAIjLERY beer 


die am 2. Februar 1974 von uns gegangen 
Die Beerdigung hat bereits statt gefunden 


ist 


Die trauernden -ramilieo 

SHLOMO BEER 
HAIM BFN- DOV 
JEHOSCHUA LAHAV 
MALVXNE HIRSCH 


Tief erschüttert nehmen -vir Abschied von unserem 


langjaehrigen Mitarbeiter 


Zwi Hermann Kasriel 


der nach kurzer Krankheit verschieden ist 


FI0 Ltd. Rischoo Lezios 

und Familie Fink 


ANZEIGEN 


' rou, welcher angeblich schon ; len sich gestern gegen -die Ober¬ 
in den ersten Kriegslagen gesagt j triebene Kritik der Oeffentlicb- j 
haben soll: „Sehr diese Idioten! 

Meiner Frau gelang es mir täg- 1 
lieh Provjan’paketr zu schicken. 


keit gegen Arie! Scharon, diel 
vor allem von der Seite der Ai-1 
beitspartei her gefördert wird". 


• JRakatre-AJdbaT. Tel. 92Ö736.« 


DIE UEBERRESTE EINES ISRAELISCHEN 
KAMPFPILOTEN IN AEGYPTEN GEFUNDEN 

820653 kauft Möbel. Teppiche. 1 ^ WT> — Vor kurzem landen (des Kriepgefangenenaustanscbes 
Frigidaire. Teievisionsapparate Kameraden des Kampfpi-, kehrte Ejni nach dem Jom Kfp- 
und alle .Arten elektronischer !oteB * 8830 A,nf Schmori Chetz. pur-Krieg zurück. — Sgau Alnf 
Geräte. Bekleidung. Service und deSSen Ueberreste und die Re- 
sonstige Hausfaaltsseräte. Kommt , 5te seine « Kampfflugzeuges mh 
ins Hans. Abends und Schabbat (*“ er Jni; 1970 
Tel. 926736. des Su“Kanals abgestürzt war. 

jEtie sterblichen Ueberreste des 



OPERETTEH- 
FESTIVAL 1974 


• Zahnprothesen Express-Repa- . 
raturen in Vi Stunde Zahnlabo- I Befallenen Piloten werfen beute 
ratorium E. Zuckcrmano. Tel- ^ dem Müitarfriedhof von Kir- 


Aviv, King George 
lefou 282429. 


Str. 5. Te- 


* Club des Goldenen Alters 
auf dem Carme*, Roihscbild 
Community Center. Heute nach¬ 
mittag 4.15 Uhr. David Kälter. 
Haifa: ,.Erziehung unserer Kin- 


jat Schani beigesetzt. 

Am 18. Juli ’970 hatte Sgan 
Alu*' Cnetz am Angriff auf Loft- 


Chetz versuchte das Flagzeug 
über den Suczkanal zorückzu- 
bringen und auf israelischem Ge¬ 
biet zu landen. Sein Versuch 
misslang, das Flugzeug explo¬ 
dierte in der Luft und der Pi¬ 
lo: kam dabei umr Leben. 

Die Aegypter behaupteten sei¬ 
nerzeit sie hätten weder das ab- 
cestürzte Flugzeog, noch auch 


NEUES PROGRAMM 
Auszüge aas de» be kann ten Operetten: 

Die Zirkusprinzessm, Die lästige Witwe, f-and 
des Lächelns, Der Zigeanerbaroa, Die Fleder¬ 
maus. Wiener Blut. Die schöne Helena. 
Die Blume von Hawaii. Ball im Ssvoy. Viktoria 
und ihr Husar n-v.m 


abwehrraketenhatterico teilgc-jdie Ueberrest- des Piloten ge¬ 
nommen. Dabc : würfe seine Ma- ! fanden. Als vor kurzem der Ort 
schine getroffe" Sein Navigator, des Absturzes festgestdlt wer- 
Menachem Ejni. konnte mittelsten konnte and die Reste des 


Schleudersitz das getroffene Flug¬ 
zeug verlassen und er landete 


Flugzeuges uwie die 
des Fliegers entdeckt 


Gebeine 

wurden. 


der in Krisenzehen". Gäste will- t AestIic h d{ * Suezkanals. Dort‘zeigte sich, dass die Aegypter 


kommen. 


ZEUGEN GESUCHT 


Suche Zeugen, die meine 
Eltern Zire und Awraham 
Glandsberg, Rudki hei Lem¬ 
berg, kannten Zuschriften an: 
Mesi Rosenthai Haifa. Go- 
lombstr. 40. 


wurde er von den Aegyptern ge-!die wichtigsten Teile des Flug-j 
fangengenoounen und hn Zuge zeuges demontiert batten. 


HAUSHILFE mit wohnen GESUCHT 


für allein*!, aelterc Dame leidend, nicht heftige 
kochen. Weine Hausarbeii, Osereth vorhanden. 
Referenzen. .Anruf 230958, Tel Aviv. 



TEL-AVIV, MANN AUDITORIUM 


Donnerstag, 14.2^ 730 Dir 


Karten: ^AtiP, Tel ‘ 1688 und andere Büros 

Naharia. ,.Hod” 

Petacb Ilkva, 

Freitag 15.2. 

.Rfe;char 

9.00 Uhr abds. 

Montag, 182. 

Kassa: TeL 92033ü 

8.00 Uhr abds. 


Kassa; TeL 911715 

Nataida^, ^Scharon" 

Kiriat Bialik, 

Donnerstag, 212. 

„Savyon" 

SAJ Uhr abds.’ 

Fratag, 22^. 

Kassa: 

9.00 Jh. abds 

TeL 053-23198 

Kassa, fei. .11880 

Jerusalem, 

Halft. „Annon" 

„Ber Ha‘am” 

i^onccn>tag. 28 2 

Moz.$chcbL.23^. 

7.45 Uh abds- 

8o0 Uhr r*.bds. 

Karten: Kup.it Haifa 

Kassa- Tel. 234061 

fei. 662244 


\\ 
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Likud in Aschkelon geht zum Rabbinatsgerich 

UM RNP ZU VERANLASSEN, K0AUT10NSV ERTRAG EINZUHALTEN 




'■•KT' * 




semMe von e«f bis zwanzig Mn- -Kbereetzt von Ada Brodsky 
sikent zweirna» gespielt Das ' Hana ° n entstand 
Ensemble ist in vier ungleiche ^ radrac ^ 110 ge ^ DnBcncn L 
Gruppen eingeteift. von denen 5bCT dCT 0zea n- 

jede mit Auslassungen spielt, t*“ 1 7X0 Hau P^ ers ° n emcn - 
d-h. bei einer Anzahl von Abtei- |E cslfirz *- e a Püoten. dem die \ 


im Piano gehalten und die No- ««cheiot dem heutigen 
ten sind vollständig ausgeschrie-j* 1 "*“ 115 konventionell 
ben. Also keine Aleatorik. aber (Clowns-Szene hatte bei der 
viel Kombinationsmöglichkeiten l auffBhran 8 (19291 b( ^ n ^ 
— nichts Avantgardistisches, wie l kum Skandal ausgelöst: b. 
man von Foss, vor allem in ei- i— obwohl sie von Anrir Or 
nem ,>iusica-viva”-Konzm cr- [Em Dragmt und Joram B< 
warten dürfte, ja in der vor- | schr fcbendig und mit gi 
züglichen Interpretation onter I Masken • und Requisiten da 
Leitung des Komponisten, zu der : > v uide macht sie we 

hier auch die. Bestimmung derlErodrucfc. Es scheint, dass a 
Kombinationen gehoru hatte die| in ' rW ”' p 

Aufführung auch Charme. 


Frankreich. Schweiz. Deutsch- j men nach Israel . und wichtige liiere) und kleine melodische Ijvfenashe Hadjes (Tenor), Wf 
land. Oesterreich und Belgien. | geschäftliche Abschlüsse sind zu IElemente, das Ergebnis ein rei- 1 
Ferner sind andere Staaten i erwarten. ches Spiel von Klangfarben, et-1 

wa einem Changeant-Stoff in 

ARW SH*onn im „PARIS MATCH” jSSSf. 

Die französische Wocbenzel-1 aber diese Idioten sind nicht im- 1 sind moderne Tedmiken mit 
lang -Paris Match" bringt in ih-1 stände uns Granaten zu sebik- j aleatorischen Elementen und im- 
der kotige Kleidet und Schuhe rer neuesten Ausgabe ein In- j kco." jpressionistische Stileiaflüsse wirk¬ 
trug. in der bezeiebneten Ge- terview mit . dc T. Knessetab ? c 'i_ _ isaro zu persönlichem Ausdruck 


Einen Extragenuss bot t 
^Begrabnismnsik für Könif 
Mary” für Blechbläser von Pi 
cetl mit der das Konzert »ob 
intoniert und präzis gespielt ei 
geleitet wurde. Y. Coh 
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ER «aflSSE SIEG» VON SUEZ 

Vom Einzug der aegyptbcben Armee in Suez 
. berichtet Erich Helmesdorf er in der FAZ : 


•l&U$fCA-V!VA*», 


• V . .. 
w» -P V - . 

Fr- A • - 

1-7- t.aV 


i» 

if 


h. 


M3t drofaendra 'Salven «ns 
JtschmenpistoleB;' obrenbetin- 
Fratdengcsdm und 6e- 
Sie^sfesten haben 
ägy ptisch en Vertekfigrt von 
am ersten Tag der Entset- 
ig der Besucher - der Stadt 
pfangen. Ffinfeehn Stunden 
c A'or; her war die ägyptische Armee 
^rrr-j.pJ‘ 2 ,gerückt, oacfcdem die Israelis 

-•I'cr.i. ^ ijezogcn und die Friedenstrup- 

der Vereinten Nationen das 
' '** t.biet den Aegyptem Übergeben 
ica. Rotwrisschwarze Fahnen 
SJjs Besten. an der Demarkations- 
r ~i -C‘5Vje, wo Soldaten, Polizisten 
t zivile Kämpfer — von. Kai- 

:■!- Zeitungen „die hddenhaf- 

0 -- 1 . Söhne der unbesiegten Stadt 1 * 

.^-'e-iannt — demonstrativ versaut* 
er. rj.' P'^It waren. 

* !c '!-Me schon immer recht reiz* 
• '•srsü-«" 5 ^ ' B Stadt in der landschaftlich. 


H:*s 


uindmckenden Bucht von' Suez 
' if . Südende des Kanals ist stark 
Ihre Industrieanlagen 


. L •* t-störL 
:> Haft 
=-* Hj 


eingfcsdjlocsenc Armee und die eine Pufferzone mit Trappen der 
Verdümunig der ägyptischen (Vcranten Nationen. 

Truppen auf dem Qstufer des) Im Südsektor um Suez hat 
Kanals umgingen die Generäle. 1 Aegypten den Kanal wieder. Bis 
Am Horizont schimmerten die zum S. März wird er in ganzer 
Sinaiberge, wo Mitla- und Gid-1Lange in ägyptischem Besitz 


dt-Pass Segen, an deren Fass 
nach dem von dem amerikani¬ 
schen Aussenminister Kissingcr 
aasgehandeltn Abkommen die 
Israelis neu Stellungen bezogen, 
get tennt von den Ägyptern durch 


sein, „aber das ist nur der erste 
Schritt eine müitärteehniscbe 
Angelegenheit. Unser politisches 
Ziel bleibt die Befreiung des be¬ 
setzten arabischen Gebiets", sag¬ 
te Kriegsminister IsmaJL 


ENTFLECHTUNGSPLAENE FUER DAS 
JORDANTAL UND DEN GOLAN 

PaZaestmensischer Einspruch / UN-Truppe wird versfaertf 
/ Ägypten beginnt mit da Verdünnung 


Israel und Jordanien bitten 
bereits „grosse Fortschritte” bei 
Kontakten über ein Auseinan¬ 
derrücken ihrer Truppen an der 
Jor- 


scheu Streitkräfte vom Suezka¬ 
nal ihr Hauptquartier von Kai¬ 
ro in die Stadt Ismailia verte- 


JAPANISCH-SAUDIARABISCHES 

Kooperationsabkommen vereinbart 

Jamani beendet Tokio-Besuch / Tanaka will in Nahost vermitteln 

Tokio (Reuter/dpa) — Japanjhätten ausserdem vereinbart,jKommission soll mit einem.zelfaeilen regeln. Es wird eher 
und Saudi-Arabien haben inauf Regierungsebene einen ge- halboffiziellen Gremium zu-[ein „Mantel-Abkommen" sein. 


Tokio ein Abkommen über 1 meiusamen Ausschuss für wirt- j sammenarbeheo. dem Wirt- 
wirlSCbafllichc and technische j schafiücbe Zusammenarbeit j Schaftsvertreter beider Länder 
Zusammenarbeit vereinbart, j einzurichten. Laut Ohira wurde i angeboren sollen. Dieses Gre- 
Aussenmmister Ohira teilte auf;das Kooperationsabkommen injjnium wird im April zum er- 
eincr Pressekonferenz mit, das j einem 70 Minuten dauernden i sten Mal Zusammentreffen. 
Abkommen werde Voraussicht- jGespräch vereinbart, das er mit! 

lieh Mitte Februar beim Besuch j dem saudiarabischen Erdöl min i-j Das Kooperationsabkommen, 
des saudiarabischen Aussenmi-1ster Ja mani führte. Jamani hält;das laut Ohira auf einen Vor- 
nisteTS Sakkaf in Tokio unter-I sich seit mehreren Tagen in Ja- schlag Japans aus dem Jahr 
zeichnet werden. Beide Länder 1 pan auf. Die gemeinsame' 1972 zurückseht, soll keine Ein- 



WAS WIR UNS MERKEN SOLLTEN... 


in dem sich beide Regierungen 
verpflichten, private Unterneh¬ 
men zu Industrialisicnmgspro- 
jckten in Saudi-Arabien zu er¬ 
mutigen. 

Ohira sagte, Saudi-Arabien 
wolle seine Erdöl-Lieferungen 
in einzelne Länder entsprechend 
deren Beitrag zur Industrialisie¬ 
rung des arabischen Staates 
ansrichten. Japans Aussenmini¬ 
ster teilte ferner mit. unter dem 
vereinbarten Abkommen werde 
Japan sich in verstärktem Um¬ 
fang vor allem am Ausbau der 
saudiarabischen petro-chemi- 
schen Industrie, der Errichtung 
von Stahlwerken und dem Bau 
von Erdölraffinerien beteiligen. 
Innerhalb von fünf Jahren soll¬ 
ten ausserdem 100 Spezialisten 
n. 300 Techniker-Studenten aus 
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IPSV 


.ire 1968 ist cfie Stadt, vor MuhaiTir” am Mittwoch, eine 


<=>o* 


-’;m durch den Oktobericrieg, 
<l -- -j* erheblich mehr zeistört 

" Cif. *.>rdea. 

^.'Kein Haus ods Ist bewohn- 
. '•‘•ipL "„'r. Soweit nicht Geschosse al- 
Art Schäde” anrichteten, 
-T. d total ausgeränmte Ruinen 
- - V_' ; t Dächern übriggeblieben; 
k L.- ^bst Fensterstöcke und Türen 
irden ausgebauL Die Masten 
, _ ' y Stromüberlandleitung von 

\ ’ : iiro her babesrdie Israelis ge- 
..rengL An der Strasse Kairo— 
ez-stochern Soldaten mit StÖkr 


irra Dr.ta 


’n nach Minen. 


C.’ti.'. 


- -' .Der Gouverneur von Suez. Ba- 
wi al Choli, gab Beispiele von 




.-ldentaten - der Zebu tausend 
rteidiger, die zur Aufrecht-' 

* taltung lebenswichtiger Funk- zutückgewiescu. Die Palästina- 
■*' nen in der StaA' verblieben [Araber müssten selbst ^ie Sou- 
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r '' "uen- Der dreizehnjährige Mah- 
5 .. "id schleppte im Kugelhagel 

•’ - r omtian, das Mädchen Fahima 
r r Vlor Arme und Beine, wäh- 
« » * ~ “'" td sie Verwundete betreute. 

■, Oktoberkrieg seien hundert 
: *• vjhstm, ni der Zeit seither 
^itere zwanzig ums Leben ge- 

- v iila Brunen. Frisch augekldrte Sa- 
’<’iwa :i';-Büder, neue Fahnen und 
li.TiTto ' chtende SprncMAider heben 
K=cn: :~ri grcB von der grangelben 
r-iif-acT üffinenstrasse ab, wo am Mitt- 
,■v.-^r *?ch eine Ministericommission 

er den Wiederaufbau beriet. 

- i'.ar- Jenseits des Suezkanals, des- 
. r - Wasser, von keinem Ver- 

, v 1 ' :V ’-^tr getrübt tiefblau schimmert, 
u' - ten Kriegsminister Ismail und 
. ' (“■ j 1 - '-jr als tausend Soldaten vef- 

- • -- iedeuet Truppenteile der-um 

s tata a»f der Halbinsel Si- 
eingwcWossenen' Dritten jy- 

^ i am eisten Tag der w kr 

.□ergestellten Verbindung zwi- 
ljn Suez und Kairo die Ge- 
>nen. Ausser Rand und Band 
»Heu die Soldaten vor Freu- 
J*khren Generälen bl In Staub- 
jlW gehüllt, besichtigte die 
-leralität israelk'cbe Bettte- 
-fen und Ausuostung, die in 


entsprechende Abmachung sol¬ 
le bereite in den ersten Febru¬ 
artagen unterzeichne! werden. 

Das Oberkommando der Pa¬ 
lästinenser hat sich jedoch ge¬ 
gen ein Auseinanderrücken der 
Truppen im Jördantal ausge¬ 
sprochen, da dies „eine Ta¬ 
lung der Hpimat der Palästina- 
Araber" bedeuten würde. In ih¬ 
rer Wochenzeäung JPsl&säiui- 
Revolution" heisst es am Mitt¬ 
woch, gleichzeitig würden neue 
Vermittlungsversuche zwischen 
Jordanien and der palästinen¬ 
sischen Kommandobewegetmg 

sowie eine Rückkehr des von 
Israel besetzten Westjordanlan¬ 
des in den jordanischen Staat 


Vor anderthalb Jahren, bei iindem er ihnen aufs Geratewohl Ische Steuergesetze verschlossen 
einem Zusammensein mit Freon-! Geld zusteckt, schwächt ihr FS- j werden. Denn: Geburtenbe- 
jden in Jerusalem. Lan das Ge- j higkeit, die Freuden des Lebens (schränfccng ist notwendig für 
gen. Der Generalsekretär der j sprach auf die Tatsache, dasslzu geniessen: der anspruchslosjVölker. die Hunderte von Mil-jSaudi-Arabien in Japan ausge- 
! Verehrten Naationen, Wald- j wir Israelis uns nur dann zusam-iund bescheiden Erzogene ist ge-;lionen Menschen, womöglich un-; bildet werden. 

von :teremährter Menschen, zählen, j In einem Gespräch mit Han- 
Schoss; Sic mag empfehlenswert sein delsminister Nakasone hat Ja- 
Mann. Mitte Februar würden | Anwesenden sagte: „Man scheut [fällt. jauch für noch unentwickelte j mnni japaniseshen Angaben zu- 

noch 570 nepalesische, in der:sich es ausznsprechen, aber ichj Und da wir von Kindern spre-JNationen von drerssig Millionen i folge zugesapt, die Regierung 


Hafen. Oelraffinerie, Dünge -1 Waffenstjlktandslinie im __ _ _ _ ... 1; 

.....-.^.Idfabnk — sind ausser Be- (dantal erzielt. Unter Berufung! heim, rechne mit einer v er- jmennehmen. wenn wir von aus-’ nussiahicer als der! dem 

....... -r ; h. Seit der Evakuierung der a0 £ Ostblockdiplomaten berich- ] Stärkung der Trufte auf 7S00' bedroht werden. Einer der'klein auf alles in den S 

: 'anmderttajsend Einwohner im die Boruter Zeitung ^A1 - w; "- c.i—: .- 


en!en Februar-Hälfte etwa 600! habe Furcht vor dem Frieden, ichen: wer von uns erinnert sich 
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^ 5 er Reihe auf geh aut waren, 
..unter Fiugmugtrümmex, Pau- 
.. — Geschütze, Landkarten und 

.. csS* ‘ schon im Jahr 1967 aofgo- 
r idbten Ledertaschen für Fera- 
degerfite mit dem -Aufdruck 
Anny"J»Ieben einem To- 
. T'^riimal in Form eines Obelisken 
;- r ein lebensgroeser Gipssoldat 
‘- T - ’’i einer tragbaren F‘ugzieug- 
.u. /ehrrakete des sowjetischen 
^is Sam-7 anfgesteüt. 
ragen von Reportern nach 
' : tä rischem Nachschub für die 


veränitSt auf jedem Quadrat¬ 
meter befreiten Bodens aus¬ 
übend 

Der jordanische König Hus¬ 
sein bat auf einem Empfang 
in Bukarest abermals den voll¬ 
ständigen Rückzug der israeli¬ 
schen Truppen ans den besetz¬ 
ten arabischen Gebieten gefor¬ 
dert, um eine ^ehrenhaften ge¬ 
rechten und dauerhaften Frie¬ 
den" zu sichern. Er sprach sich 
dafür aus, meldet die rumäni¬ 
sche Nachrichtenagentur Ager- 
press, den Palästinensern das 
ungeschmälerte Recht der 
Selbstbestimmung zu geben, da¬ 
mit sie ihr Schicksal in völli¬ 
ger Froheit selbst entscheiden 
können. 

Die Friedeusfntppe der Ver¬ 
einten Nationen tm Nahen 
Osten wird nach An gab an ei¬ 
nes Sprechers in New York 
nach dem Rückzug der israeti- 


kenüanisebe Soldaten erwartet. 
Ausserdem wird das polnische 
Kontingent verstärkt werden. 

Aegypten wird am Freitag mit 
der Verdünnung seiner Trap¬ 
pen auf dem Ostufer des Suez¬ 
kanals beginnen. Die Rücknah¬ 
me von Soldaten und Ausrü¬ 
stung vom Ostufer ist tn den 
Bestimm ungoc des Entflech¬ 
tungsabkommens voigeschrie- 
ben. 


der kommen könnte; denn dann 
wird es auch bei uns keine 
Schranke mehr geben gegeG die 


an aufwärts. Propagieren wir 
sie aber — wohlgemerkt ans 
„sozialer 1 ’ Indikation! — für ei¬ 
ne so kleine Nation wie die Jn- 


,AJ Ahrain" 
amerikanische 


melde» 


nicht der wunderlichen Debatte 
über die — perverse — Frage 
„Israel — reich oder fcinder- 
Laster die heute die Freie Welt!reich? Auch sie entstammte dem!den. oder gar die israelischen 
heimsuebeu — gegen Gewinn- j Denken der Wohlstandsgesell-(Juden, so fuhren wir selber :m 
sucht, Prunksucht, Genussucht | Schaft. Vergeblich Mess sieb die j verhassten Sinn die ..EndlÖ- 
u. Drogensucht." — Der Haus-j Stimme der Vemimft tSchlomo^sung der Judenfrage'’ herbei, 
herr dachte einen Augenblick 1 Steinl vernehmen: es sei eine al-j Noch einmal: Wb sind ins 
nach, dann antwortete enjte zionistische Grunderkenntnis. l Land gekommen, um zu leben. 


„Wenn eines Tages der Frieden 
kommen sollte, werden wir Bi¬ 
lanz machen und merken, dass 
wir arm sind. Dann wird die 
der;Armut dafür sorgen, dass wir 


Aussenminister ! nicht verkommen." 


Kissingcr habe dem ägyptischen 
Aussenminister Fahmi Vorschlä¬ 
ge für ein Auseinanderrücken 
der Truppen auf den Golan- 


dass im Judenisnd alles davon )and nicht, um auszusterben; am 
abhängt, dass der Jude in allen.‘unabhängig und in Würde und 
und nicht nur in ..Elite"-Beru- von unserer Arbeit zn leben, 
fen arbeite; wird durch Bc-jund nicht um reich zu werden 
Schränkung der Kinderzabl ein .zu protzen und zu versefawen- 
: kleiner „elitärer*" Yishuv ge-Iden! 

Jotrah Speyer, Kirjat Molzkin 


Inmitten der Trauer und Er-1 züchtet so ünerschreiien v. ir ee-j 

schütterung, die durch den jüng-lnau die unsichtbare Grenzlinie, i ■— - —— 

a« Kr*, iKTTOrjerafa. jmr- dfc d™ Zionfair.« vom KB»»ö- ! biW( HÖHERE 


den. zeichnet sich eine Glücks- 


Franzoesischer Senatspraesidenf 
antwortet Knessetvorsitzenden 


der Weg der Wohlstandsgesell¬ 
schaft von denen, auf die es 
ankommt, als Irrweg erkannt 
und verlassen wird. Ein unge¬ 
schriebenes Gesetz der Wohl¬ 
standsgesellschaft lautet: „Auf¬ 
wand verleiht Ansehen!”, und so 


Höh e n zwischen Syrien und Is- ’Cnance ab: die Möglichkeit dass 
rael Sbennittelt In der syri¬ 
schen Führung soll es nach 
einem Bericht der unabhängi¬ 
gen Beirater Zeitung „LXJrient- 
Le Jour" vom Mittwoch hef¬ 
tige Auseinandersetzungen über 
das zukünftige Schicksal der 
'Golan-Höhen geben Ein ge¬ 
mässigter Flügel der Baath- 
Staatspartei trete dafür rin. dass 
Israel Teile der Golan-Höhen 
behalten solle. Das restliche Go- 
1 an-Gebiet solle von Trappen 
der Vereinten Nationen als Puf¬ 
ferzone besetzt werden. 

Der barte Flügel in der Par¬ 
tei vertritt dem Bericht zufolge 
hingegen die Auffassung. Sy¬ 
rien habe d’irch die Annahme 
der Resolutionen des Sicher¬ 
heitsrats bereits erhebliche Kon¬ 
zessionen gemacht- Weitere 
Kompromisse würden Damaskus 

von den arabischen Verbünde¬ 
ten trennen. 


lismos scheidet. Darauf erwi¬ 
derte ' ein anderer Leser ’ von 
oben herab, die Argumente des 
Herrn Schlomo Stein überzeug¬ 
ten nicht, denn man könne das 
moderne Leben nicht meistern 
durch Festhalten an der veral¬ 
teten zionistischen Ideologie. 
Wir sollten uns merken: die 


mancher gab Geld ans — eiae-i .veraltete nor.istische Ideologie 
nes oder gar geborgtes — nicht mit ihrer Forderang. die Berirfs- 
weil der Aufwand ihm Freude-Struktur der jüdischen Gesell-! 
machte, sondern weil er diesen | Schaft zn normalisieren, ist auch 
Aufwand Semem gesetlschaftli- j im hectieen Israel noch nicht 


Saudi-Arabiens werde die Mög¬ 
lichkeit prüfen, für Direktliefe¬ 
rungen an Verbraucherländer 
den von ihr geforderten Erdöl¬ 
preis zu senken. 

Japan will sich auf der Wa¬ 
shingtoner Energiekonferenz 
j der westlichen Industrieländer 
I im Februar für eine friedliche 
Lösung des Nabost-Konflikts 
cinsctzcn. Diese Zusicherung 
gab Ministerpräsident Tanaka 
in Tokio bei einem Zusammen¬ 
treffen mit Jamani und Alge¬ 
riens Industrieminister Ab-des- 
salam. Jamani batte Japan und 
! die übrigen Teilnehmer der Wa¬ 
shingtoner Konferenz vor eini¬ 
gen Tagen gewarnt, keine Hal¬ 
tung der Konfrontation gegen¬ 
über den ölproduzierenden ara- 
schen Ländern einzunehmen. 

! Jamani erklärte dem jap.ini- 
Eine erhebliche Steigerung Ministerpräsidenten wäh- 

der staatlichen Zuwendungen rend des fasi zweistündigen Gc- 
an die Munizipalitäten, da | sprächs. die arabischen Mass- 


SIAATSZUWENDUNgEN 
FCR KOMMUNALVER¬ 
WALTUNGEN 


sonst die munizipalen Dienste 
m diesem Jahre nichi anfreebt- 
erhalten werden können, ver- 


uabijien zur Oriverkuappung 
hätten lediglich dazu dienen 
foüen. die Aufmerksamkeit der 


eben Ansehen schuldig zu sein 
glaubte. Wer sich von diesem 
Verhalten abkehrt, verschreibt 
sich damit gewiss noch nicht 
mönchischer Askese: auch Isra¬ 
els grosse alte Propheten verbo¬ 
ten es niemand, sich seines Le¬ 
bens und des Ertrages seiner Ar¬ 
beit zu freuen; aber selbst dem 

König wurde bedeutet, dass es! 
ein Irrweg sei, wenn er »ein An- 1 Raum 
sehen — statt durch gerechtes [scheu 


jerfüllt Sie ist fortschrittlicher 
als alle sozialen und nationalen 
Parolen, die in unserem Welt¬ 
bezirk Tautwerden, insbesondere- 
aber fortschrittlicher als der 1 
Panarabtsmus. der den multina-j 
tionalen Raum von Casablanca! 
bis Bagdad zum „arabischen! 

Raum” erklärt. d.h.; den Fletssj 

und die Arbeit der in diesem! 

wohnenden nichl-arabi- J AIXENJSY: ..Chajley 
Nationen winschaftPch 1 f5. Wochel 


langte der Vorsitzende der Md -1 Welt auf die israelisch-palästi- 
niripalzentrale Israels, der Cbo-! nensischen Probleme zn lenken, 
loner Bürgermeister Ejlon. in! „Wir hoffen, dass auch Japan 
Telegrammen, die ei - an die | die Bedeutung des Oels jetzt 
Minister für Finanzen and des!klar erkannt hat", betonte Ja- 
Inneren sandte. ‘ mani. 


KmOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


Varrick”i* 


Jerusalem (HM) — Der Prä¬ 
sident des französischen Senats, 
der auch Vorsitzender des in¬ 
ternationalen Ausschusses zur 
Rettung der Juden in den ara¬ 
bischen Ländern ist, antwortete 
dem Knessetvorsitzenden Israel 
jeschajabu auf ein Schreiben 
vom 19. Dezember 1973, in 
welchem er, im Namen der 
Knesset and der israelischen Re¬ 
gierung, um Poiris Intervention 
zu Gunsten der israelischen 
Kriegsgefangenen rn Syrien,- an¬ 
suchte. Identisch. kniende Auf¬ 
rufe wärmt an die Parlaments- 


k 



GROSSES ERHOLUNGSHEIM 
Umgebung Haifa 
SUCHT 

BPEROKRAFT 

am i hit^m mliw M von Pl atdKstflhn igta, cEe 
Demsch, Hebräisch und Maschinenschreiben 
in beiden Sprachen beherrscht. 
Englisch-Kenntnisse erwönsdiL 
Geeignete Bewerberinnen werden gebeten,- 80 

. POB 3X19, Tel - Aviv, fnr Nr. 345, 
unter Angabe ihrer Aasbüäuog und Erfahrung zu schreiben 


Präsidenten aller Länder ge¬ 
richtet worden. 

In seiner Antwort erklärt 
Poir, namens seines Ausschus¬ 
ses zur Rettung der Juden in 
arabischen Ländern, grosse An¬ 
strengungen gemacht za haben, 
um das Schicksal der israeli¬ 
schen Kriegsgefangenen zu er¬ 
leichtern. Obwohl das bisheri¬ 
ge Ergebnis ooeh nicht zufrie¬ 
denstellend sei, sei es dem fran¬ 
zösischen Ausschuss gelungen, 
auf die syrische Regierung 
Druck auszuüben, um sie zur 
Beachtung der Genfer Konven¬ 
tion zu veranlassen. ,Ja der 
»schicksalsschweren Zeitspanne 
für Ihr Land, wünsche ich Ih¬ 
nen, in diesem neuen Jahre, 
eine Zukunft der wirtschaftli¬ 
chen Entfaltung und des Wohl¬ 
standes für Israel", endet das 
Schreiben Poirs an Jeschajabu. 
Auffallenderweise bezieht sich 
Poir in seiner Antwort andau¬ 
ernd auf seine Eigenschaft als 
Vorsitzender des Ausschusses 
zur Rettung der Juden Ara¬ 
biens. obwohl der Aufruf der 
Knesset an alle Parlamente und 
deren Vorsitzende gerichtet war. 


Regieren — durch Prunkbautcn 
zu erhöhen glaubte. Verurteilt 
wurdet der unsinnige Lxsms im 
Essen und Trinken in den H2o- 
jsern der Reichen, der zur gesell¬ 
schaftlichen Geringschätzung 
und Benachteiligung des Armen 
führte. 


ausbenten will — kraft der Er¬ 
neuerung des mfttdalteriichen 
Bodemnonopols der islamischen 
Eroberer. 

Und auch das sollten wir uns! 
merken und es unseren Kindern 
einprägen: Wir sind nicht ins 
Land gekommen, um reich zu 
werden, sondern um unabhän- j 
gig und in Würde zn leben: um I 
zu leben, und nicht, um auszu-| 
sterben. , 


TEL-AVIV: Gordor’s War (2. 
1 WocbeJ. 

-,ZAFON: The Hcanbreak Kid 
C2. Woche). 

BEN JEHUDA: Tbe Beach ofi RAMAT GAN: LIU “ 4 00 
the war gods (2 Woche) ; Uhr * Non S P ezzo Rom P°- 
CINEMA ONE: ln the Life I 7 * 15 ' 9 ' a0 Scarecrov/ 


j J3USM tM 


and Times of Judge Roy 
Beau (2. Woche,. 

CINERAMA: -W'ho saw heri^RNON: Wedding Night 
die". 


In den ersten 25 Jahren des 
Staates Israel verlor die cbaluzi- 
sche Denkart den Kampf gegen 
den Geist des emanzipierten ost¬ 
europäischen Kleinbürgertums, j Es gib* Menschen, die sich r ______ f . 

So konnte die Denkart der Wohl-'Kinder wünschen und keine ha-; are 8 °* 9 - J0 The Kevo ‘t tx 
Standsgesellschaft ihren traun- 1 ben können. Es gibt Frauen, de-, ^ A P CS- 


CHEN: „The Bigamist" <5. Wo¬ 
che). 

DEKEL: Cat BaL4»u 
ESTHER: Blume in Love. C4. 
Woche). 

DRIVE-IN: 15. Thnnderbirds 


gen Siegeszug an trete n . Eine Ar¬ 
beitsgesetzgebung — vorbildlich 
z.B. aof dem Gebiet des Schut¬ 
zes der arbeitenden Frau und 
Matter — war entstanden in ei¬ 
ner Gesellschaft, in der jeder Ar¬ 
beitende stolz war, das Beste zu 
leisten, was in seinen Kräften 
stand. Unter «i^m Finflncs der 
neuen Denkart forderte die Be¬ 
ruf smoral rocht mehr, dass je¬ 
der das Beste leiste, sondern 
dass er so rücksichtslos wie mög¬ 
lich seine „Rechte ansnutze”. 
Massige Leistung und umnässi- 
ger Verbrauch bedeuten aber, 
dass man über seine Verhältnis¬ 
se lebt, wo es darauf ankäme, 
das Wenige, was die karge Natur 
uns gewährt klug zusauunenzu- 
hahen und durch Werkfleiss zu 
mehren. Wir sollten uns das mer¬ 
ken. Und noch mehr: Wer seine 


nen der Arzt aus Gesundheits¬ 
gründen zur Empfängnisverhü¬ 
tung oder zur Schwanger- 
scbafts-Unterbrechung raten 
muss. Es mag auch junge Paare 
geben, die cs nicht verantwor¬ 
ten wollen, Kinder zu haben, 
weil sie sich nicht imstande füh¬ 
len, ihnen ein reifes, seelisch 
tragfähiges Elternhaus zn geben. 
Wir respektieren auch das. Men¬ 
schen die aus einem dieser 
Grunde kinderlos oder kinder¬ 
arm bleiben, werden einsehen, 
dass sie den kinderreichen Fa¬ 
milien die materielle Last tra¬ 
gen helfen müssen. Stenern, die 
dw*c bewirken, sind sittlich not¬ 
wendig und gesellschaftlich auf- 
baneud. Was es unter kernem 
Umständen mehr hei nns geben 
darf, ist der Weg zum Wohl¬ 
stand durch ■Jeburtenrerijütuog: 


Kinder zam Vergeuden eizieht dieser Weg muss durch drakooi« 


GAT: Pete -N’ Tülle (20. Wo¬ 
che). 

GÜRDON: Le Grand Blond 
Avec une Chaussure Noire. 

HOD: Westworid <2 Woche). 

UMOR: Stcelyard Blues 
(4. Woche) 

MAXIM: What tbey Did to So¬ 
lange (4. Woche). 


jCHEN: Bozankti in tbe Gyn: 
nazium. 

EDEN: The Geiaway. 

EDISON: Tanri Misafiri. 
HABIRAH: ’ jll and Pray. 
JERUSALEM: Shaft: 

ORGEL: Diarv ol a Virgin. 
ORION: The las. of Sbefla. 
ORNA: Jcremiah Johnson. 
RON: Gone with tbe Wind. 
SEMADAR: Far From Tbe 
Madding Crowd. 


HAIFA 

AMPHJTHLEATRR- 

69. 

ARMON: Larioo. 


Decameroo 


MOGRABI: The .toue KDler. iATZMON: The Stone Killer. 


ORDAN: Goess what we lear- 
ned in School today (2. 
Woche). 

OPH 1 R: „Scorp»”. 

ORLY: m Crjr xomorrow <2. 
Woche). 

PEER: Malizia (5. Woche). 
PARIS: Man in tbe WQderneas 
(3- Woche). 

RAMAT AVIV: The last Pits¬ 
ture sbow- 

<J TiJDIO: The Forbidden Deca- 

meron (2. Woche). 

IGHELET: Duei & Woche). 


CHEN: The Senator Likes Wo 
men. 

MIRON: Paddj'. 

MORIAH: Kazablan. 

ORAH: Tbe Mackintosh Man 

ORDAN The Beginuers 

ORION: Iron Man 

ORLY Wha 1 . do you say to 
a Naked Lady? 

PEER A Dal? vritb a Loaely 

Girl 

RON Tbc erotie Priest 

SH:\V11 Brave Deiecüve 
Schwas 


i 
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DAS WORT HAT 


raels offene Nordfront 


' UNPASSENDE KLEIDUNG werde sachlich darüber infor- . f _ . . 

Entsetzen erfüllte wohl jeden mkrt. So wie Sie nun die Leser Der Vertrag mit Syrien eine Gleichung mit rieten Unbekannten 

Israeli, als er vom Erfrierungs- von den Schwierigkeiten infor- 

tod dreier Offiziere und starken mierten. hat die Sache „Chen" . , .. . , _ r _ r _„ - _- w 0 v n . schwerrötrende »der Unbekannten: Weshalb 

Erfricrungserscheinnosen ande- and wird gern akzeptiert Natur- Während sich am Golf von freit die Dritte Armee und die feoozedtoen im Norden nrns& ]*° . . . | fÄrt jj- c™,. nltimati» 

rer Mililärpereoncn Sorte. E 5 i* lieh m auch mir dir „Gdrurt- Scrz dir israelhchzd Pauzcrbri. Sudt Sddz,. «rbUt <>* P*™* jede Stdidwurfwed» buchtet Nachge ^ 

einfach an glaublich, wie leicht-der neue Zeitnng liebet, alt gadee ancchicV.cn. ihren afnkn- WetMnr anrnct nnd legt _w,e- werden. d«He^p.® dMnjm j langten 

sinnig und unwissend unsere wenn sie unterblieben wäre, ob- nischen Brückenkopf Ereizuge- dcr Ha nd au f die lebenswicfau- iMruirvcnriTB k^Tv k ^^Tlrtrer die vitalen! Komitee vom Boten Krem 

Jugend in Bezug auf fnaktitche wohl ich zugeben must dass der ben. richtet sich in Jcrntalcm ge Wasserstrasse Israel bezieht UNGOTNSHGES behrheh «m. ' ^ iSSTniST iZSj»T< 

Kleidung ist. Ich war jahnWMensch ein Cewobnbeusiier ist das Augenme* immer mehr auf ei= tützere Verte,digmiplmte _ Wm^tenJ» 1 !» aber j 


GELAENDE 


|Interessen. fallen aber der Ein-!Lager nicht inspizieren? { 


^cheTSwerk Ä -5TB-S-, «T Wegzi hoff! hoffen. Mit dieser vagen Hoff- tnen die W^-OsLKommunDca-jordanischen * 

ten: Dass z.B. Mädchen beim kann. Zumal wir ane ja keine nunsrios verbaut zu sein. Golda nung nimmt es freDich eine Un- tiopen auch die Verteidigung*!-:süt wje an der Sudfront; die Von den jWm auf 

Militär keine starken festen heurigen Hasen sind. Wenn uns Meir hat der Knesset feierlich bekannte in Kauf, die das Urnen: im syrischen Grenzgo- (Dräsfe-Kfiometer - Regel, die se Fragen hängt En^a 

Schuhe tragen müssen, ist ein diese Einschränkung zuMbilligt versprochen, erst Gespräche auf- scheinbar erreichte Gleichge- biet dagegen sind klar gegebene, vor gegnerischen Artillerie- und des ab. Strebend« Syrer 

Skandal wird, bin ich auch gern bereit, zunehmeo. wenn die Svrer die wic1rt wieder gefährden könnte. Limen kaum za erkennen. Im jRafcetenbatterien schützen soll. Verhältnis to Israel auch. 

Esther Frisch-Awner, Ihnen für Ihre Bemühungen Listen der Kriegsgefangenen Weniger einfach präsentiert gebirgigen Norden sitzen die j Als Lösongsmoglichfceiten 5 tc- die geringste Entspannung 

Kiriat Bialik hendicb zu danken. herausgeceben und ihre Lager sich diß Rechnung ira Norden. Israeli jetzt auf dem beheiT- her» offen: qualitative und quan- müssen sie rasch Farbe bei 

Freda WeTkanoz geöffnet' haben. Die syrische Schon von deu Distanzen her 9cbenden HenncngipfeV demltitativo Reduktionen analog ■ neu. Betrug wäre.da recte a 

DANK FUER DIE fHod Hascharon) Rcciernnc hineegen verlangt zu- gestaltet sich da die Ausgangs- ^ cter ^obeo Dscbebel der Suezregelung, Einrichtung Geh. Die Israeli haben e 

_ * erst einen israelischen Rückzug. i ag e schwieriger. An der Süd- asch-Scbeich, ™ d i™ relativ einer Pufferzrme mit Truppen dem 24. Oktober das gr 

„ISRAEL NACHRICHTEN” ehe ^ mit rfch verhandeln front bleibt den israelischen Tak- offcnen Mittelabschniß stehen der Vereinigten Nationen oder Kampfgebiet sorgfältig a! 

Zn der Neuerscheinung Ihres ^ kSnnen 0118 zwar nicht lässt. Staatssekretär Kksinger tikeni im Rücken auch nach sic Kilometer vor Da- Demflitarfeienmg des ganzen sucht und (fie Gefecbi^oun 

Blattes erlaube ich mir ihnen m{{ Hat,s Habe tne<i ' äen - sber hat weni^teas mittelbar ein der Entflechtung noch ausrei- masfcos; nur im «ridüfteteu Grenzgebietes. nochmals fibetprufL Jede i 

meitte besten Wünsche ’zn sen- sind schr erfrenL 0355 ^ IsracI ‘ Band geknüpft: vielleicht üiar- chend Spielraum; die Panzerfal- Sückn sind *« Oktober ferenz zwischen den eige 

den Ich sowie viele ander» Le- Nachrichten erscheinen. Nach- nimmt er nun auch zwischen Is- ] eo au f der Sinai-Halb' isel ba- n ' c * lt WaffeostiH- - GESPANNvS Zahlen und Jen. gegaerisc 

ser'versprochen sich einen zros- dem lch 26 IahrB ' m der Et nigra- racl und Syrien d. Funktion des i hen rweh Jom Kippur ^chon ein- s,BWi * VOn * 967 binausge- GEFANGENENFRAGE Angaben würfe in Israel d 
sen Ei^Iz da es einen grossen üon P efebI habe, kam ich ror ei-1fehlenden Bindeglieds. Eine An-, mal gehalten. Auf den Golau- kommen. Die Syrer halten auf Sturm der Entrüstung ansfö 

Kreis deutschsprechender Leser 1°'“" Iahrcn ^ dcn R ,ndern ™ ir’thcrung wird hier aber nicht I höben jedoch kann das Glacis- dem Hcrrao’- die zweite, etwas .Alle (fiese Varianten setzen DerSpielrsnm der Regrenm} 
- bL den Kibbuz, ich konnte in mei- Tape, sondern Wochen und Mo- 1 unter negativen Vorzeichen jn-! n ' cdn E ere Hauptkuppe, verteidi- einen israeh'scheo Röckzag bis auch in diesem Kontext kn 


tzgebietes. »nochmals fibetprufL Jede 1 

ferenz zwischen den äge 
. GESPANNV2 Zahlen und Jen. gegaerisc 

GEFANGENENFRAGE Angaben würfe in Israel ä 

Sturm der Entrüstung and& 
.Alle (fiese Variauren setzen DerSpIdrsum der Regreimq 


nem Alter nicht noch Iwrit ler-'nalc erfordern, 
tuen. So bin ich glück lieh, eine 


Jufen Haas. Bat Jam P *" 1 A,Icr n5chl noch IwT1t * er -nalc erfordern. Inerhalb Stunden znsammenbre- Iß™ 811 der Zentralachse die Fe--zu drelssig Kilometern voraus, per als in den weniger beh 

^ Inen. So bin ich glücklich, eine} _ jehen; am 7. Oktober standen die «ungsstadt Sasa und könnten (Ohne syrisches Entgegenkoio- ten Verhandlungen mit Aeg 

‘ Woran lieet es nur dass die-! Ie,cbt , ” <?r,,che Zeitung weitert GEFAEHRLICHES GLACIS isyrischen Angriffsspitzen sieben vo® Jarmuk-Graben aus diejroer bliebe die Gleichung so ten. Will sie schwerem inr 

selben Mitarbeiter eine so viel ' 211 bckomDlc n- D . ie Schrift ist' jKilometer vor dem Jordan, vor östlichsten Kibbuzim am See aber in jeder Hinsicht unans- politischem Schaden entget 

bessere Zeitung herausgeben ! Üsr . md deutlich, das Blatt | In Jerusalem Ist es Ucbung. Israels Keruland. Die Tiefe des Genezaret noch immer errei- geglichen. Ern einseitiges Nach- darf sic sich in der Gefao 
können? Sie ist unvergleichlich öbers ‘ cbt ^ ch 01,41 Inbalt ^ cb gut;geworden, militärische Aufga-; Sinai fehlL die Gefährfong Gail- c heo. geben Israels ist nicht denkbar, nenfrage nicht den Heins 

interessanter. geführt Wir warten schon je- : ben als Gleichunsen zu lösen.; ]fia$ wächst Noch sind die Mit ein paar kühnen Karton- Jerusalems Forderungen sind Fehler erlauben. Zuerst wa 

Lotte Marcusy. Kiriat Tivon des au ^ ‘;^ e * ch ** Sebe " ^' c Gleichung geht auf, wenn fruchtbaren Felder in Galil für strichen ist das Problem hier iklar. Rückgabe aller Kriegsge- sie non die syrischen Listen 

nnd die TV-Kritik. Hoffem’ich einc Regelung beiden Parteien feindliche Geschütze unerreich- 'nicht gelöst Bestenfalls' sind fangenen und freie Wahl für (nur wirf dadurch die Fr. 

GEWÖHNUNG AN NEUES hat,en S ' e ueitcr d * Kraft für;mehr od. weniger ausgeglichene bar. doch schon von Kuncitra 1 äusserste Positionen abznstek- die Drusen auf dem Go!an.!nach dem Befinden der Gef 

_ lflfe neuc Aufcabc. 'Vorteile bietet Das Disengage-i aus könnten sie wieder verwü-jken nnd mögliche Varianten Zwingend ist das eiste Postnlat i genen nicht beantwortet 

ZEITUNGSFORMAT j Josefine Fleischuumniment am Suezkanal ist ein er-:stet werden. Im Süden konnte aufzuzeigen. Israel könnte die Gerade an diesem Punkt gerät} 

tv;» Tr«m a c «u* Grwai Brenner Istes Beispiel dafür. Aegypten be-!man ruhig zwanzig Kilometer Piste von Ktroeitra nach Sasa man indessen in den Bereich (NZ 


ZEITUNGSFORMAT 


Wie Frau A. S. die Schwierig-’ 
kerteo der neuen Zeitung schil¬ 
derte. das war aufschlussreich 
und vor allem dem Leser gegen¬ 
über fair. jg 

Meine Meinung ist dass den'" 
Konsumenten, gleich welcher 
Art. die gewaltige Mehrarbeit 
der Redakteure und Mitarbeiter 
nichts angebt es sei denn, er 

AIRCONDITrON WIRD SICH 
GUT VERKAUFEN 

Israelische Kreise, die Aircon- 
dition-Apparate vermarkten, 
rechnen damit dass trotz der 
der Preissteigerungen nnd son¬ 
stigen wirtschaftlichen Schwie-1 
rickeiten des Landes tu diesen;" 
Monaten der Verkauf von a 

Luftkuhlungfappamten an«tci- 2 
gen wird. Man nimmt an. dass • B 
man zwischen 35 — und 48000 
Apparaten jährlich in den Jah¬ 
ren 1974 bis 1978 im Lande 
absetzen kann. 

Zugleich rechnen die Herstel¬ 
ler dieser Apparate damit, 
dass der Export israelischer Air- 
conditionv Apparate ins Aus¬ 
land in genau derselben Rela¬ 
tion ansteigen wird. Der grösste 
Teil wird nach Afrika und! 2 
Asien gehen, und zwar in 
Staaten, die zur Zeit keine di- j 
plomatischen Beziehungen zu ja 
Israel unterhalten, aber sehr I 
genau darauf achten, die Han- \ 
delsbeziehungen zum jüdischen }■ 
Staat nicht za unterbrechen. ■ 


Ehern heim „GANTM” 

StDERA 

Aerzfeteam tags und nachts 
zur Verfügung, 
'ndi’idueiie Pflege 
Käscher Küche 

Zuckerm unnstr 14. Gedera 
Tel. 03- 7 P6394 03-788653 


mm GEHT MAU? \\ 

Dieses Jahr ist das Pessachfest |S 
früher als sonst'. S 

Bestellen Sie rechtzeitig ihren ■ 
Platz für einen angenehmen ■ 
Urlaub m der Pension „PEER" J 
Tr on — von einom Kiefern- 5 
wajdcben umgeben. § 

Geräumige Zimmer mit an- 3 
geschlossenem Bad und WC. g 
Reichhaltige und abwcchs- n 
lungsreiche Köche — Käscher J 
Lern eha drin. ■ 

Traditioneller Seder. abge- * 
halten von einem bekannten S 
Kantor. - Tel 04-931083. 3 

WOHIN Sie auch immer ä 
gtftcn — verlangen Sie überall}« 
TKKA KAFFEE. Er ist der 
btt ic. *■* 


Frederich Fersgib 

Die Akte 
ODESSA 

tomas 

4L ffrw A Om. Vertag • MUnota» 


Der vierte Mann war anscheinend der Boss. Er 
sass bequem in seinem Sessel. Einer seiner drei Un¬ 
tergebenen stand, die anderen beiden sassen rechts 
und links neben Miller. 

Der Boss war etwa sechzig Jahre alt. Er war ma¬ 
ger und knochig: eine maechtige Hakennase be¬ 
herrschte sein hohlwangiges Gesicht Seine Augen 
beunruhigten Miller. Sie waren glaenzeod braun und 
tiefliegend mit einem stechenden B’ick. Die Augen 
eines Fanatikers. 

..Willkommen. Herr Miller. Ich muss mich bei 
Ihnen für die etwas ungewöhnlichen 'Jmstaende ent¬ 
schuldigen, unter denen Sie zu mir gefunden haben. 
Aber auf diese Weise können Sie jederzeit in Ihr Hotel 
zurückgebracht werden, falls Sie mein Angebot ab¬ 
lehnen sollten, und brauchen keinem von uns je 
wieder zu begegnen. 

„Mein Freund hier”, er wies auf Mottl. ..teilte mir 
mit. dass Sie aus Gründen, die wir .licht zu erörtern 
brauchen, nach einem gewissen Eduard Roschmann 
suchen. Und dass Sie. um an diesen Mann heran¬ 
zukommen. gegebenenfalls bereit waeren. zum Schein 
in die Odessa einzutreten. Aber dazu brauchen Sie 
Hilfe. Und das nicht zu knapp. Wie die Dinge :ian 
aber liegen, würde es mit unseren Interessen über¬ 
einstimmen. Sie in der Odessa zu hoben. Wir waeren 
daher unter Umstaenden bereit. Ihnen zu helfen. 
K*>Lnen Sie mir folgen?” 

Miller starrte ihn verblüfft an. 

„Wollen Sie damit sagen, dass Sie nicht von der 
Odessa sind?” 

Der Mann zog die Brauen hoch. 

„Grosser Gott, da liegen Sie aber wirklich falsch.” 

Er beugte sich vor und krempelte reinen linken 
Hcmdsaermel bis zum Ellenbogen auf. In die Haut 
de«: Unterarms war mit blauer Tinte eine Nummer 
taetowiert. 

„Auschwitz”, sagte der Mann. Er deutete auf die 
beiden Maenner neben Miller. ..Buchenwald nnd Da¬ 
chau ” Er wies auf Motti: ,^Riga und Treblinka.” Br 
krempelte seinen Hcmdsaermel wieder herunter. 

„Herr Miller, es gibt Leute, die neinen. die Mör¬ 
der unseres Volkes sollten vor Gericht gesteh; wer 
den. Wir sind nicht dieser Auffassung. CJnmittslba" 
nach Kriegsende kam ich mit einem englischen Offi¬ 
zier ins Gespraech, und er sagte mir etwas, was seit¬ 


her für mein Leben bestimmend geworden ist. Er sag¬ 
te: „Wenn die sechs Millionen meiner Landsleute uiii- 
gebracht haetten. würde auch ich ein Monument ans 
Totenschaedeln errichten. Nicht ans den Totenscbae- 
deln derer, die in den Konzentrationslagern sterben 
mussten — ich würde die nehmen, die sie donhin 
verschleppt haben ” Simple Logik, Herr Müler, aber 
einleuchtend. Ich und meine Gruppe von Maennern 
hier, wir beschlossen 1945, in Deutschland zu bleiben, 
mit einem einzigen Ziel vor Augen: Rache zu üben. 
Sonst nichts. Wir lassen sie nicht festnehmen, Herr 
Müler, wir stechen sie ab, wo wir sie kriegen können. 
Mein Name ist Leon.” 

Leon verhörte Miller vier Stunden lang, dann war 
er von der Inregritaet des Reporters hinreichend 
überzeugt. Wie anderen vor ihm biieb auch Leon 
Millers Motivation verborgen. Aber er musste ein- 
raeumen. dass der Grund, den Miller nannte — Em¬ 
pörung über die von der SS im Krieg begangenen 
Verbrechen —. möglicherweise der Wahrheit ent¬ 
sprach. Als er das Verhör beendet hafte, lehnte sich 
Leon ira Sessel zurück und sah den jungen Repcrter 
lange Zeit nachdenklich an. 

„Sind Sie sich darüber im klaren, Herr Miller wie 
riskant der Versuch für Sie ist. sich in die Odessa 
einzuschmuggeln?” fragte er schliesslich. 

„Ich kann es mir denken”, sagte Miller ..Ausser¬ 
dem bin ich zu jung.” 

Leon schüttelte den Koof. 

„Es waere völlig sinnlos, wenn Sie ehemalige SS- 
Angehörige unter ihrem eigenen Namen davon zu 
überzeugen versuchten, dass Sie zu den Kameraden 
zaehlen. Erstens haben sie Listen mit den Namen aller 
ehemaligen SS-Maenner, und auf keiner davon ist 
Peter Miller verzeichnet. Zweitens müssten Sie min¬ 
destens um zehn Jahre aelter erscheinen. Das ist zu 
machen, aber dazu mussten wir Ihnen zu einer völlig 
neuen Identitaet verhelfen — einer echten Identitaet. 
versteht sich. Es muss die Identitaet eines Mannes 
sein, den es wirklich zeeeben hat und der Mitglied 
der SS gewesen ist. Das allein würde unsererseits 
umfangreiche Nachforschungen vorausseraen und viel, 
viel Zeit und Mühen kosten.” 

„Glauben Sie. dass Sie einen flehen Mann rin¬ 
den können?” fragte Müler. 

Leon zackte mft den Achseln. 

,-Es müsste ein Mann sein, dessen Tod nicht 
aktenkundig geworden sein darf’, sagte er Bevor 
die ODESSA einen Mann aufnimmt, wird er auf 
Herz und Nieren überprüft. Sie mussten alle Proben 
bestehen. Das wiederum setzt voraus, dass Sie fünf 
bis sechs Wochen lang bei einem ehemaligen SS- 
Mitglied in die Schule gehen, der Sie in den Braeu- 
chen. der Weltanschauung, der Ausdrucksweise ncd 
der Umgangsformen der SS unterweist. GIücklicTter- 
weise kennen wir einen solchen Mann.” 

Miller traute seinen Ohren nicht 

„Warum sollte ein ehemaliger SS-Meos dazu be 
reit sein?” fragte er unglaeubig. 

„Der Mann, von de,.t ich spreche, ist ein unge¬ 
wöhnlicher Mensch. Er war SS-Hauptstnnnföhrer 
und bereut aufrichtig, was geschehen ist Er ist spae- 
ter in die ODESSA einsetreten, um den lushzbc 
borden Informationen über gesuchte Kriegsverbrecher 
zu vermitteln. Das würde er noch heute tan. wem ■ 
er flicht aufgcflogen waere. Er h?sa vss Glück sa¬ 


gen, dass er mit dem Leben datTugekoraraeu £ 
Heute lebt er unter falschem Namen in der Nid 
von Bayreuth.” 

„Was müsste ich sonst noch lernen?” 

«Aües, was Ihre neue Identitaet betrifft. Wai 
und wo der Mann geboren ist, wie er zur SS kar 
wo er ausgebildet wurde, in welcher Einheit er die 
te und welche Einsaetze er mitgemacht hat Wer st 
ne Vorgesetzten waren — und seine voüstaendü 
Lebensgeschichte vom Ende des Krieges bis zu 
hutigen Tag. Sie werden ausserdem jemanden b 
nennen müssen, der für sie bürgt. Das dürfte m 
noch einiges Kopfzerbrechen verursachen Wir we 
den eine Menge Zeit und Mühe ffir Sie aufwende 
müssen, Herr Miller. Wenn Sie sich auf die Sac! 
eingelassen haben, gibt es kein Zurück mehr.” 

..Was springt für Sie dabei heraus?” fragte Mült 
misstrauisch. 

Leon stand auf und giog ‘angsam m Raum ar 
und ab. ^ 

„Rache”, sagte er unumwunden. „Wir sind ge 
nauso hinter Roschmann her. Aber wir wollen 
Die schlimmsten SS-Mörder leben unter falsche* 
Namen. Wir wollen diese Namen wissen. Das ist es 
was für uns bei der Sache herausspringt Und a*xl 
etwas. Wir müssen herausbekommen wer der nem 
Mann ist, der im Auftrag der ODESSA die deut¬ 
schen Wissenschaftler an wirbt die jetzt nach Aegyp¬ 
ten gehen, um dort Nass’ws Raketen zr. entwickeln 
Sein Vorgaenger hat den Posten auf gegeben nnd ist 
verschwunden, nachdem wir Heinz Krug, seine rsA- 
te Hand, im letzten Jahr angeschaltet haben. Jetzt 
macht das ein neuer Mann. " . . 

„Diese Information müsste doch eher für den is¬ 
raelischen Geheimdienst von Interesse sein” J&fjfc 
Miller. 

Leon sah ihn scharf an. 

„Stimmt", sagte er. „Wir arbeiten g e l egentl i ch nnN. 
ihm zusammen, aber wir lassen uns nicht von- { hffl\ Sll% 
vereinnahmen.” ?. 

„Haben Sie jemals versucht, einen von Ihren edge* 
nen Maennem in die ODESSA einzuschmußgrfß?* 
fragte MID er. . •; 

Leon nickte. 

„Zweiinal”, sagte er. 

„Und?” 

„Den ersten hat man als Leiche ohne Fhjgrf* 
uaegel aus einem Kanal gezogen. Der zweite tA 
spurlos verschwunden. Wollen wir forifahren?” 

Müler überhörte die Frage. 

„Wenn Ihre Methoden so umsichtig sind 
konnten die beiden dann gefasst werden?” 

„Sie waren beide Juden”, sagte Leon. ..Wir «p 
suchten, die eintaetowierten HaeftlingsrnnnmenJ -Ti fli“ 
reu Unterarmen zu entfernen, aber es blieben NsP" 
ben zurück. Ausserdem waren beide beschnitten D» . 
ist auch der Grund, warum ich sofort interessiert 
war, als Motti mir von einem waschechten Niefi*" 
jnden berichtete, der nicht gut auf die SS zn spf* 
dien jw. Uebrigens. sind Sie beschnitten?” 

„Nein”, sagte Miller. ■' '' 

Leon atmete hörbar erleichtert auf. 

„Diesmal konnten wir es schaffen”, sagte er & 
sah auf seine Uhr. 

'Fortsetzung folgt) 
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echtungs-Plaene Kibbuz-! Die «Affaere Scharon» 
mit einem Unterschied 
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t Lange Zeit führte keine Srras- 
nur ein . sandiger Pfad. 
*95 »*is vor kurzem war der On auf 
:-7;n Landkarten nicht aufge- 


Von HERBERT FREEDEN 


Me ..Affäre Scharon" be-j 
gann nicht mit jenem bekann- ’ 


Von Dr. WUD Thein 


I Kränkung und sachlicher Ent¬ 
scheidung. Auf keinen Fall aber 
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i gegnen und dadurch m emtm 
j besseren Verständnis zwischen 
jangeschlossen ist, zögerte des-J Christen und Juden beantragen, 

: :v~.r'; ■H,"“ *'““*■-“■!»*- [halb, Deutsche als Siedler ge--das ist die ideologische Basis, j 
-■f ' Sein Name ist Ness.rade in jener Gegend aufzu-jauf der sie ihre Siedlung aufge- 

v. ? A - was Banner der Völker.-nehmen, und erst im Jahre 1968 baut haben. 

den Registrierte Vereine von 
Status Freunden von Ness Arnim be- 
Siedlern zu «stehen in der Schweiz (etwa 
15000), in Holland (7000), und 
~ der Bundesrepublik (6000). 


gründet dauerte es drei Jah-jgeben. 

»>eC *• bis die ersten Familien sich . . ,. ...... 

" ‘dT“ deren "** j** d « 

,-anders als die anderen —,. - - . . — . . racJiscb - - wie w anderen Kol- 


len Interview, welches der — jauszoführes sind, denn dies ist jReservdicnsf überführt worden, j durfte Scharon — ajs in akti- 
damals noch als Divirionskom- [als selbttverständEch voransge-1 während die neueingezogenen j vem Dienst befindlicher Divi* 
mandeur im Felde stehende —|ses. Ebenso wenig kann in ei-[Jahrgänge kaum richtig nusgc- jsionskommandeur — einem Zei- 
Alnf Scharon einem Kor- jnsr geordneten Armee die Treue (bildet waren. In diesen ersten ■ tungsreporter gegenüber seiner 
respondenten der „New York; zu d. Untergebenen gegenüber-] Jahren nach dem Befreiung*- : persönlichen Kritik Ausdruck 
]Times" gewöhne und sie dürftejgesteift werden der „Treue'’ zu!krieg waren cs daher die Fall- geben — selb« dum wenn die» 
auch nicht mit jenem Fernseh- i den Vorgesetzten. Mil an- jschirmjager Scharons, welche in_.se Kritik a«j den Entscheätun» 
interview beendet *ein. welches >deren Worten: ein Truppenfüh-1 immer wiederkehrenden Ver-1 gen seiner Vorgesetzten bercch- 
der Knesset-Abgeordnete Scb.^ [rer kann und darf gar nicht ab- geliungsscblägcn gegen die Terjiigt war. Es ist daher durch- 
ron kürzlich einem Korrespoo- ;■wägen, ob er einen Befehl er- j-roris:en die Sicherheit unserer [jus verständlich, dass der 
denten des britischen Fernse-! füllen oder dessen ErfüllungjGrenzen verteidigten. Da jene 1 Rechtsberater der Regierung, 
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£™!; r . . „ .. , inel di, Erfüllung dnr MUlldwl P™»* Bä- 

-- 0 _ ^ Schwierigkeiten, die die» p . . . . .willige, und man arbeitet, speist 

"-■'r.^ : >randung tu einem ^äeri - 1 ****?! ^ verbringt die Freizeit gr- 
. Prozess von Jahren mach- | _ , . _ ...® j meinsam. Die Mitglieder rekm- 
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' ^rn,' gehen nicht auf Fremden-, . - 

.^•Und'chk.il Mrüct. »nd.™ !'Auusunuumu, 


der christlichen Lehre darstellt. 


habe religiöse 


. m MMmn der ™ d - d “' 

c “ Q: - r- _[halb müssten die religiösen 


!? r \ 


M I. 


~jcr>- .. -- 

V«. - — •; 


•*»- l. 


/ J- . _ 

***-.^, ^ “[iss christlichen Gruppen, die 
5 -^^ ’7^‘fts*h im Lande zusammen ton, im 
: . r -m ^t>.igememeii missionarische Ten- 
...... *".* ^ tanzen haben. , 

r.^t-Auch in Falle von- n«, : ^guPrapft undjfce Brionng 
" .. ... ___ -Israels ein Phänomen, über das 

... .. . c ^hjnim war dieses Misstrauen 
\ 


Konzepie neu dmrhgedacht 
werden; Christentum sei ein Ast. 
ar* r den Baum da Judentums 


tieren sich aus fast allen christ¬ 


lichen 


Konfessionen, ein¬ 


schliesslich der Katholiken. Am 
stärksten ist die Holländische 
Reform-Kirche vertreten, die 
das Werk offiziell gutgeheissen 


Herr Meir Schamgar, dem Ge- 
f eralstabschef, Raw Aluf Da¬ 
vid Elasar, in einem Recbts- 


hens erteilte. Genan genommen j verweigeren soll, weil er glaubt, j Verpeiiüngsschläce naturgemäss 
begann dfcse .'Vffäre mit je-! dass er mit der Befeblsausft 1 *’- ( jenseits der Grenze durch ee¬ 
nem Zeitungsartikel, in wel-jruns seine Truppen unberecbliy-Jführt wurden, mussten die Fall- 
ehern — vor Jahren — Aluf ;tcp. Gefahren aussetzt. Es ist .schirmjüger nach Erfüllung ih- i putschten anheimsteUte, Scha» 
Scharon auf einige kritische [selbsr.’errtäntüicbes Recht eines | rer Mission sich jeweils «iederjroo wegen des Interviews, wel 
Bemerk an gen reagierte, welche ;TrappeEfübrer 9 gegen erteilte: auf israelisches Gebiet zurück-jenes er der ..New York Times' 


zihen. Scharon hatte es aber! gewähnt, eine administrative 
zum obersten Gesetz gemacht,. Rüge zu erteilen. Ja, man 
dass man Tote odcr.Verletzte am! möchte doch meinen, dass eine 


u'.T Se ^ 8 , jcht ganz unberecbtigl. Eine ■ j nommen werden, und wie jeder 

v -:’l rTl., ^: Jenmkm ionne ,hrCT Mwaim 8 |Neueinwanderer, müssen sic zu¬ 

erst einen hebräischen Intensiv¬ 
kurs von 3—6 Monaten durch- 


,, • OruKdasmppn. « ^ inKraatiomliiOT 

__, er h® d» Dorf H»pl«dt 

::>..* ■?*** S : e<fl “ 'KäuisDuvüs mBw |BdM>Uei 
das KanVCTt,t “ n,Cht ^Jbeu. Die teure vou Ness Amte 


seinerzeit Mosche Dayan in sei-;Befehle zn remonstrieren, aber j 
nem .^inai-Tagehnch’* veröf-'er kann sie keinesfalls einfach 
fentlieh re und welche sich auf; nicht durchführen. 

d. Schlacht itn Mitle-Pass (wäh-j Hier allerdings muss man j Schlachtfeld nicht zuriieklässr. J administrative Rüge in diesem 
rend des Sinai-Feldzuges 1956) ‘Scharons persönliche Geschieh-[sondern unbedenklich das eige- Falle doch etwas unter jenem 
bezogen. Seit damals schon be-jte mit in Betracht rieben, denn ] ne Leben einzusetzen hat. am-Mindestmass liegt, welches fiir 
stand eine latente Spannung ler st aus ihr wird die übrragen- | Kameraden zo retten und Gefal-jdiese Disziplinlosigkeit Scharons 
zwischen Scharon und der Ar-]de Rolle verständlich, welche er'lene zu bergen. Es kann kein J angemessen scheint- 
meeleitnng. Diese Spannung !<lcr Treue den Untergebenen ‘Zweifel bestehen, dass es diese Die vorgeschlagene adminkza» 
kam zu einem aufsehenerregen- gegenüber zuwein Scharon 'Treue den Kameraden gegen- ] tive Rüge bezieht sich, wie ge¬ 
hst 'Kandidaten "können"*erst *! 060 Aosdrnck, als Scharon kurz.wurde cäm'ieh als junger Front-jüber war. welche die Kampfmo- sagt, nur auf das seinerzeit der 
nach einer Versnchszeit von ei- VOr dem Jom Kippur-Kries den Offizier im Jahre 1«48 vor La- ml der Fallschirmjäger entschei-] „New York Times" gewährte 
inem Jahr als Mitglieder aufar- aküven Milr.ätdienst veriiessltum schwer verletzt und erjdend bestimmte. Inzwischen | Interview. Die Beschwerden.we! 

und in einer eigens dnbe-.wfire — wie damals viele ande- ist diese Kampfmoral znm All-!che Aluf Gonen gegen Scharon 

rnfenen Pressekonferenz beton-:re auch — nicht mit dem Leben ;gemeingut Zahals geworden und,wegen Befehlsverweigerung und 


mache?. 
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-” ^->en sollen und da** jede ms - 1 . , ‘ em gutgebenoes Unternenmen. 

nnünVhF abceleWl 1 * 8, ' wen, S e >' aus Pnnzrp, als.^ Holländer brachten ihre 


falscher Berichterstattung einge¬ 
reicht hat. sollen — so weit bo- 
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te. da« dieses Verlassen der' davongskommen. hätte ihn nicht idarin liegt wohl das wahre hi- 
Annee gegen seinen Willen ge- ein Kamerad aus der Feuerli-; sterische Verdienst Scharons. 

schefae. Er, so sagte Scharon, nie zurjckgerracen und ihm so \ Bb aum Jom Kippur-Krieg | kannt — der Agranat-Kommis- 

sei noch immer im Vollbesitz das Leben gereuet- Als Scha- jhat Scharon allerdings — sojsion zur Behandlung überwie- 

seiner physischen und ps\-chi- ron Monate später aus dem .weit bekannt — diese Treue und sen werden. Da diese Anschul- 

, j. - j-«-he Tiriekeit abcelehnt' -- k. — uic Holländer brachten ihre sehen Kräfte und seine militäri-, Krankenhaus geheilt entlassen Waffenbrüderschaft noch oiejdisungen also sub judice sind, 

■ dauerte laneebb die! um ** mit dea Jsraelis ^ i Kenntnis der Blumenzucht mit j-sehen Erfahrungen können wurde, beschloss er im akth-en zum Vorwand genommen, um | so bleibt cos nichts übrig, als 

■ &kü - neu rekonsü {identifizieren. Trotzdem soeben unc i die Rosen von Ness Arnim sich zumindest messen mit de- Militärdienst zu bleiben. Er Befehle seiner Vorgesetzten j ihnen gegenüber die Entschei- 

.. t Dwusr k ” ' isie nicht um die israelische, sh^f die ersten, die jeden Ja-|nen jedes andern Truppenfüh- i'wurde zunächst mit der Bildung nicht anszuführen. Vielleicht düng jener Kommission abzu- 

J? L «m™-; IStaatsangehörigkeit an. sondern n tiar als Export’ins Ausland ge- rers m der Armee. Seine Ent-]der als .,101” bekennten Spe- ha*, ihn ein gnädiges Schicksal j warten. 

jbetraditen sich als Gäste, wenn,schickt werden. Auch mit dem!lassung aus dem aktiven Möi- rialelnheit betraut und später.bis dahin vor diesem Dilemma[ 

oiiuen aie non nacr oas !M ^ h w t. 1 »-™:. —j u-u-i i . ,- -- — ’tärdienst _ so Scharon — er-!mit der Errichtung der ersten bewahrt. Dass Scharon im Jom , Wie die Zeitung weiter zn 

folge lediglich um zu verhm-Fallschirnijäeereinbeiten. All Kippur-Krieg überhaupt vor,berichten weiss behanptete Scha- 
dern. dass er für den Posten des‘dies geschah zu einer Zeit, als diese Fragestellung geriet, ist ron. der einzige Sieg im Jom 
General Stabschefs .kandidieren’! die Feldtruppea Zahals sich auf gewiss nicht seine Schuld, aber; Kippur-Krieg wäre seine Ueber- 
j.g nne _ [einem Tiefpunk ihrer Kampf-man dürfte von ihm. dem er- qoenntg des Snezkanals gewesen, 

ln jener Pressekonferenz Hess jfähigkeit befanden Die kampf-jfahrenen Truppenführer, füglich [Der französische Verfasser dic- 
Zweifel " "* - ' “ . . . 


ern 


_ ~ n je nachdem ihre hoDän- B nd Avocado haben sie Erfolg 
dische, schweizer, amerikanische' gehabt, und eine Tischlerei hat 
und deutsche Nationalität. Den!sich als profitabler Erwerbs- 
Juden im eigenen Lande zn bo-^ zweig erwiesen. 


.7." 


»■ ~ls 14 Familien als permanent 
"e -Mitglieder zählt, wozu eine 
leihe von Besuchern und fra- 
—..-rilligen Helfern kommt, nie- 
' nals weniger als dreissig. die 

* i: : rr.-*.ir-p Schlafsälen untergebraebt 

* " ; t* »verden .und 'an den ^ineinsa- 

- ... -nen Mahlzeiten teilnehmen. * 

. Es gab. noch tinmai' nn Dorf 

V “" me grundsätzliche Auseinan- 
_ ^leisetzuof. als deutsche. Fami- 

! ; " -nett um Mitgliedschaft ersuch- 
en. Ness Am im liegt neben 
’ * r k -r Hem Kibbuz Lochamet Haget- 
- .„—-aoth. -der von den Ueberlebcn- 


Das Jahr europaeis^ber Solidarität 


• Die jüngste Vergangenheit ist 
reich an Beispielen dafür, dass 
man durch* kriegerische Er¬ 
pressung die Unterwe rf ung ei¬ 
nes Volkes unter den Willen ei¬ 
nes anderen zu erreichen trach¬ 
tet. Der Beginn des Jahres 1974 


dalherren. auf die atonale ame¬ 
rikanische Hintergrundmusik 
beim Pulsen gegen die demokra¬ 
tisch gewählte Regierung in 
Chile. 


In dieser Welt voll Widersin- 

• - „ i , ^ . . R, jitigkeiten muss Europa seinen 

... -..„Jen der Warschauer Gbct^Re-. «Uhr ,m Ze.chea «f«T «"■'>- Standort fihden, andrait ihm 

_rolte gegründet wurde und ein " v "~ —~ -- 1 

besuchts Museum zeigt die 

-_~\laz>-G raus am keilen aus jener [boyfcott” arabischer Staaten 


Alnf Scharon keinen 
darüber offen, w»r er die der¬ 
zeitige Aimeeftiining ein- 
schitzL Es war daher eigent¬ 
lich ein. erstaunlicher Fehler 
an psychologischem Verständ¬ 
nis. als mit Ausbruch des 
Jom Kippur-Krieges Scharon 
jrait der Führung einer Division 
]an der ägyptischen Front be¬ 
traut wurde und so unter das 
Kommando von Alnf Gonen 


'.eit. Der Bezirks-Ausschuss von 
Vest-Galiläa. dem Ness Arnim 
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eben — einer Wirtschaftskriege-!^"'“^" j"!r'u.-r' n 7 ' ^^L welcher kurze Zeit vor* 

rischen - Erpressung. Der ,01-!^®!" «^ FnrnnJ^;' h " & T i ^ ^ 

- arabischer Staaten _ ! mcrv ° ne “ je Europa bei mandiereuden Generals des Be- 

araoiscner Staaten , der Nahost-ErkIä- ( fehlsbereiches S üd abgeiöst 

nmg und bei dem Hängenlas -£5 hätte wohl im voraus 
sen der Holländer abgesehen iklar xin müssen, dass der ent- 


zn dem sich eine unheilige Al¬ 
lianz ..quasi-sozialistischer'* Re¬ 
publiken und reaktionär-feuda¬ 
listischer Sche'chtümer gebildet 
hat — ist nichts anderes als der 
erpresserische Versuch, das dem 
europäischen Kulturkreis nahe¬ 
stehende Israel an eine Umwelt 
auszuliefern, bei der es gang 
und gäbe ist, breite Volksmas¬ 
sen auf dem Fellachenstandard 
zu * halten und gleichzeitig die 
am öl verdienten Milliarden 
auf Schweizer Bankkonten in Si¬ 
cherheit zu bringen. 

Das .ist die eine Seite der 
Medaille. 

Soll man auch die andere 
noch erwähnen? Es sei nur ver¬ 
wiesen auf die Perversion der 
T onten: auf das Shake-hands 
■i 1 zwischen Sowjets und Öl-Feu- 


fahrenen Soldaten waren näm- (erwarten, dass er zu unierschei- j sei Artikels fügt hinzu: „Sehn¬ 
lich inzwischen bereits in den'den weiss zwischen persönlicher' ron ist kein bescheidener Mann.“ 
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SYMPHONfEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Erster Dirigent' nnd musikatischer Berater LOCAS -öS» 

ABONNEMENTSKONZERT 
Erste Serie — ^ALT UND NEU” 
MARATHON 

„Von Perotin. zu Lucas Foss w 

Dirigent: LUKAS F0SS 

★ Solo-Werke ★ Kammermusik * 

Gesang ★ Symphonische Musik 
Es wirken mit: 

DUO KONTARSKY (Deutschland) - zwei Klaviere 
STELLA RICHMOND, MENASSE HADIES, 
JEROME BARRY, WILLY HAPARNAS, 

. TEBOJR HERBAN — Saenger 

Werke von 

Perotm, Schutz, Bartok, Fre scoh ahfi, Bach, Rameao, 
Chahn Alexander, Joan Williams, Lukas Foss, 
Vrvaldi, Takmritzu, HindemMt 
DIENSTAG, 5. Februar 1974 von 6.00 Uhr nachm. 

bb lLOO Uhr abds. JERUSALEM THEATER 
Karten an der Theaterkasse, bei Cahaua, Ben Naim. 
Für Studenten Ennässiguag an der audentenkasse 


haL darf sich nicht wiederholen. 
Wollen wir den sozialen Fort¬ 
schritt. den die Europäische Ge¬ 
meinschaft in den letzten zwei 
Jahrzehnten errungen hat, auf¬ 
rechterhalten, dann müssen die 
Europäer zusammenrücken, um 
die Durststrecke durch zustehen, 
dann ist europäische Solidarität 
das Gebot der Stunde. Vorüber¬ 
gehend mag der Ölboykott nah- 
östlichcr Diktaturen and Fep- 


iSuschte und verbitterte Scha¬ 
ron psychologisch überforden 
ist, wenn er den Befehlen des 
jüngeren nnd bei weitem weni¬ 
ger erfahrenen Gonen zn ge¬ 
horchen hatte. 

Es kam daher wie es kom¬ 
men musste und Scharon wurde 
von Gonen der Befehlsverweige- 


stattung beschuldigt. Scharon 
, hat zwar diese Anschuldigungen 
dalhenscWtcn unsere empfind- kQrzIich ^ ^wahr zurückge- 


nmg und der falscher Berichter-; Kind . 15 05 Musik und Urner- 

brechong fPaol Landau); 16.05 
Eine Minute Hebräisch; 16.06 


Dienstag. 5.2.1974 jgramm: 15.05 Melodien und Ge- 
Nachrieblen: jede Stunde — isang; 15.53 ,JDa capo" — mit 
Programm A und B IScbmuel Rosen; 16.05 Eine Mi- 

PROGRAMM A: jnute Hebräisch: 16.06 und 16.35 

8.05 Morgcnkoazeri, Werke Gesänge; 16.30 Rätselraten — 
von Händel. Mozart. Beethos-en; in Fortsetzungen — mit Sch. 
9.05 Fortsetzung des Morgen- Rosen; 17.05 Seilt an Seite — 
konzens — Werke von Gabrieli. •£hansonauswahl; 18.05 Belieb- 
Dvorak, Brmen. Villa-Lobos; te Lieden 18.45 Täglicher Sport- 

9.55 Nachrichten in englischer, bericht: 21.05 „Pop"-Mode, 

10.55 in französsicher Sprache; Kunst und Folklore; 22.05 Das 
II.00 Volkstümliches Hebräisch;-ist Geschmackssache” — Unge¬ 
ll.15 und 12.15 Programm für (wohnliche Anfragen von Hörern; 
Schulen; 11-35 und 12.05 Lied 22.52 Leicuic Weisen; 2325 
und Chanson; 12.35 Morgen-• Jazzperlen. 

konzert — Bizet, Ravel: 13.25 1 SENDER H: 

Israelische Musik von Karel Sal-j 19.00 Nachrichten: (ebenso 
mon, Jebuda Wohl nnd Arthuri20.00); 19.05 und 20.05 Lieder 
Gelbnm: 14.10 Für Mutter und'und Chansons. 


lieben Wirtschaftsnerven tref¬ 
fen. vorübergehend mögen auch 
soziale Einbrüche auftreten; der 
a He Kontinent ist jedoch jung 
genug, um mit diesen Schwierig¬ 
keiten fertig zu werden. Mit 
den Herausforderungen — so 
sagt Tovubee — ist die Chance 
ihrer Überwindung verbunden, 
nnd damit die Chance des Fort¬ 
schritts. auch des sozialen. Und 
bestehe die Chance nur darin. 
Utopisten ans den Wolken- 
kuckucksheimen zn holen und 
den Jüngeren deutlich zn ma¬ 
chen. dass Überfluss nicht 
selbstverständlich ist. 

Wegen momentaner Schwie¬ 
rigkeiten aber eine Überzeugung 
unter den Scheffel stellen? Znm 
sozialen — sprich: gesellschaft¬ 
lichen — Fortschritt gehört es 
auch, eine Meinung frei zo 
bekunden. Die Redaktion macht 
kein. Geheimnis daraus, dass ihr 
die bedrängten Mineros in Chile 
sympatischer sind als die Exe- 
kuttoDsfconnnandos der Putschi¬ 
sten generale. dass ihr die de¬ 
mokratischen Israelis bessere 
Europäer dünken als die Trä- 
nengasobristen Griechenlands, 

als die Nomenklatur-Gewerk¬ 
schaftler östlicher Provenienz. 
In diesem Sinne: Shalom Israel 
1974. 


wiesen, aber er bat bei dieser 
nnd bei einigen früheren Gele¬ 
genheiten eine recht merkwürdi¬ 
ge Theorie entwickelt, welche 
in konkreten Zusammenhang 
nichts anderes ist als eine Art 


Buchb« prechung: 16.10 Litera¬ 
tur für Mittelschüler 16.30 Re- 
zital — Schularoh Mor (Schlang) 
— Klarier spielt Bach und 


MJLITAERSFNDER: 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge 
plus Grösse: 8.05. 12..05. 17.05 
und 00.05 Nachrichtenjournale; 
9.05 und 10.05 Grösse mit ei¬ 


ten 20.30 trau 21.05 Wunscb- 
programm: 22.05 Lasset uns 
plaudern — mit Nctan Dune- 
Witz; 23.53 Mitternachtsgespräch. 

In der Nacht zwischen den 
NachrichtenseuHucnen — Lieder, 
Musik. Chansons. 

SCHULFERNSEH¬ 
PROGRAMM * 

7J0 Naturkunde; 8.15 Berap 
nmg und Richtunggebung; 8.40 
Die Lehre von der Elektrizität; 
9.05 Rechnen: 10.00, 10 . 20 . 

11.25, 12.00 und 12-20 Englisch; 
10.45 Kindergarten; 11.05 Geo¬ 
metrie; 13.00 Technologie; 16.00 
Das Dreieck; 16.20 ..Mut und 
Flucht"; 16.30 Geschichte über 
einen wunderbaren Hund (Pluto) 
der verloren ging: 17.00 Geo¬ 
metrie. 

FERNSEHPROGRAMM 1 
17J0 Nachrichten; 17.32 In- 
forroationsfüm: 17.42 Naturfilm; 
„Tag in der Wüste": 18.10 Dr« 
Dolitile — 12. Kapitel; 18.30 
bis 20.00 Programm und Nach- 


Schumann (Wiederholnngi: 17.05; nem Lied: 10.55 Programm mit 
Ende der Reise (Wiederholung),Uri Sela: 11.05. 12.30 13.05 

..Dre ungeschriebene Oper"'und 13J5 Warm und Schmack-jrichten in arabischer Sprache; 
ideologischen Unterhaus der | (Verdi): 17.55 Nachrichten io baftt 11.55 Programm mit Ta-<20.00 Ali ja aus Amerika (Chaira 
Befehlsverweigerung. Er sagte,'englischer Sprache: 18.05 Lieber J mar: J3J0 Programm mii Cba-jYawjn) Wiederholung. 20J0 Ma- 
dass die Treue seinen Unterge- {Menschen und Zahlen: 18.25 Für Ina Semen 13.55 Mitteilungen bat: 21.00 Cannon: „Doppelte! 

den Landwirr, 19.25 Leichte klas- für Soldaten: 14.05 und 15.05 Tod": 21.50 Brennpunkt; 22.40 
stsche Musik; 19.50 Rezitation >Zum Nachtisch; 16.05 Rufen Sie'Ausländisches Unterhaltungspro- 
aus der Bibel; 20.05 Erinneren -1 bitte an: 17.40 Chansons: 18.05 [gramm — mit Julie Andrews: 
gen an Erez J»rad; 20.15 Kon-1 Müitärrabbinen J9.05 Sonder- 23.30 Tagesabsahaitt, Nachrich- 
zenvorbesprechung rUri Ep-jgrüsse; 20.05 Frisch und. mun- tcn. 
stein); 20.30 Das Jerusalemer 


benen gegenüber jener seinen 
Vorgesetzten gegenüber Vor¬ 
rang habe n. gewissennassen als 
Korrektur setze hinzu, dass die 
Treue dem Staat allem voran¬ 
geht. 

Diese Scharonscbe Theorie 
ist eigentlich darauf anfgebaut. 
dass drei verschiedene Dinge 


Symphonie-Orcberter — direk¬ 
te Stereo-Uebertragung aus dem 
Jer053lemer Theater — Mara- • 


GESERAL GRIVAS IN ISRAEL 

Die Einstellung General Gri-; Israels. 


mit dem gleichen Ausdruck be-!thoo von Perotin '13. Jahrhan - 1 

zeichnet und dadurch tompara- } dert) bis Lokas Foss. Dirigent! ^ ^ ^ ^ arabischco Xerror<5 

bei gemacht werden, obzwar sie,Lukas Foss (Kammermusik, Cbo -1 Zwar besucfa[e Grivas 

nie- j nisauonen streuten des öfteren 
re, Solostucke. Dp £fc en ^ u5zu ", mafe Israel, and Israel seiner- die Lüge aus, Grivas bekäme 
ge, etc-1; ouc von mac |, le keine übergrossen;Waffenlieferungen ans Israel. 


an und für sich inkompatibel 
sind. Man kann in einer regu¬ 
lären Armee <& Treue zum 
Staate nicht trennen von der Er- 
füllnng jener Befehle, welche 
von den militärischen Vorge¬ 
setzten erteilt werden. Der Aus- 
! druck «Treue’’ im Verhältnis zn 
den Vorgesetzten ist durchaus 
irieführend. Es gehört 2 war zn 
den Selbstverständlichkeiten des 
militärischen Lebens, dass von 
.Untergebenen Loyalität ihren 
Vorgesetzten gegenüber gefor¬ 
dert wird, aber damit ist natür- 
c. W. Brncfc flieh nicht gemeint, dass Befehle 


San Michele", zehnte Fonset -1 


- - . . , Anstrengungen. "«it Grivas | Daran war natürlich kern Wor 

zung; In der Nacht zwisclien 1 schillernder Persönlichkeit In! wahr. SeineWarfenstammten Ai 


den Nachrichtensendungen — 
Lieder, Chansons. Musik, auf 
beiden Sendern A und B. 
PROGRAMM B: 

6,05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr, 6.59 Eme Mi¬ 
aute Hebräisch; 725 Gesänge; 
7.55 Grünes Licht; 8.10 Morgen¬ 
programm; IC.05 Für die Frau; 
12.05 Im Arbeitsrhythmus; 12.30 
Unterhaltungsprogramm; 13.25 

Unsens Lieden 15-10 Pop-Pro- 


engeren Kontakt zn kommen, | rekt aus den Athener Arsenalen 
aber Grivas war von der mili-jer war nicht auf Jerusalem an 
lärischen Ausstrahlung Israels gewiesen. F*r Israel war die pc 
sehr beeindruckt. Wahrschein- sitive, alliu positive Einstellun 
lieb hatte das mit der grossen Grivas eher eine Peinlichkei 
Abneigung des Generals gegen!da sich die Israelische Botscha 
die Türken zn tun, die er Zeit;auf Zypern seibstverständJic 


seines Lebens bekämpfte. In deq 
Arabern sah er Freunde und 
Mitgläubige der Türken, und 
insofern war er, — auf eme Art 
negativer Weise, — ein Fie^ 


aufrichtig sowohl um das Ve 
ständnis Makarios und seirn 
Regierung, als auch um das d 
T *"* ^“»«üheii hatte. 

'üben Ass 
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SYRISCHER VERSCHLEISSKRIEG 

.'Der syrische Anssemnlnfster( Es geht diesmal nicht mir nm 
AMd nmfim Chartern verkfin- Syrien mH Israel, es geht nm 
dete in einem Interriew mit der Sadats RoDe in der arabischen 
saudischen Zehnng r EI-RIadh" | WeK, nm Aegyptens G bnhmi r- 
den Vers~hMsskrieg gegen b> digheit. Fine zweite Phase der 
bei, nm es zur Annahme ei-, Genfer Konferenz Ist ohne 



nes Diseiwagement-Abkom¬ 
mens nach syrischem Rezept zn 


Tel-Arir (JEP) — Der Gene- 


Trnppenseparknmg an der is¬ 
raelisch-syrischen Front xm- 
z w iwgenx VerpfUchfmig znm deidthar tmd wenn der ägypti-. 
stnfenwehen. totalen Rückzug sehe Sta-fepiäsfden: an d er ral* re kt«> r öer Bank Discoant, 
ans allen afabscfcen Gebieten Fortführung der Genfer Gesptä- 
einschliesslich Jerusalems md ehe interessiert ist, dürfte er es 
der ^Wiederb erste Dung der na- dnreb entsprechendes Druck in 
fionalea Redde der Pa&stinen-1 Damaskus unter Beweis stellen. 


Seren 1. Sprinzak, Armeeoffizier und Enkel des vers t or b enen osten Knessetvorsltzenden Josef 
Sprinzsfc, gewann in der Beirang der Magen David Adom-Lose einen „Ffat^-Wagen, zn dem 
Dun die Schlüssel vom Haifcer MDA- Vorsitzenden J. Resmk überreicht werden. 

ßekanati sieht die Entwicklung 
der Wirtschaft optimistisch an 


aus dem Lande 



Mosche Goschen worfle ge¬ 
stern znm vierten Male znm 
Vorsitzenden des Ortsratcs von 
Kiriat Motzkfn gewühlt. 

Carlos Milstein, 33 5- 
dem Kibbuz Kfar Glücfcson, 
wurde gestern in der Nabe des 
Dorfes tot aufgeftraden. Mo¬ 
sche Waldner aus Kfar Glücfc¬ 
son hatte vorher Anzeige erstat¬ 
tet, dass seine Waffe ans sei¬ 
nein Wo hnzimmer gestohlen 
wurde. Die Polizei leitete eine 
Untersuchung ein. 

Der amtierende Generalsekre¬ 
tär der Histadrnt, Jemcfaam Mu¬ 
schel, and eine Delegation der 
Fraktionsfohrer des Waad Ha- 
pocl wurden gestern vom Staats¬ 
präsidenten Katzär empfangen, 
um ihm eine Einladung *nr 1 


|Te3nahme ?n dar Lanäe&ar". 
ferenz der Hisladrat zn 
reichen, die ans lt MSm.-S' 
Jernsalem eröffnet wird. ^ 


BUCHHALTER VON v * 
TEFFANYS AUS DER - 
HAST ENTLASSEN 
Der Buchhalter des vor eine 
Monat ausgebraemten Trffe^ 

Club, Amon Ronald, ans & 

Schweiz, wurde gestern gtgt 
eine Kaution von IL 5000 ze ’ 
der Haft entiassen. Ronald aa ' 
zwei weitere Personen wurde • ' 
nach dem Brand unter dem Vt» - 
dacht der Brandstiftung, & v 
Steuerunteschlagnng und de * 
Devisenschmnggcls festgemz. - 
men. ' 


*, ’k 


Ser einschHessfich der Anerken¬ 
nung ihres Rechts auf Heimkehr 


Vielleicht dient die Reise des 
ägyptischen KibpnJritei fe- 


Z.B. 


und auf Selbstbestnrannng”. Die maO AB nach Syrien nicht zn-1 
dgfkheu ZvcisrhcnfaOe an der ( letzt diesem Zweck. 

Syrischen Front scheinen zwar 
di* Eröänmg Charterns zu be¬ 
stätigen, aber unklar bleibt wei¬ 
terhin, ob sie die einhellige Mei¬ 
nung der Baafb-Führuag von 
D amaskus wideispiegelt oder 
nur den WIHro der Estrembten 


j Daniel Rekanati. erklärte an¬ 
lässlich der Vorlage der Bilanz 
seiner Bank, dass er die Wirt- 
scfaaftseutwicUimg opti mi stisch 
beurteile. Israels Wirtschaft ha¬ 
be sich im Kriege gut gehalten. 
Nach Rückkehr der Mobilisier¬ 


ten haben wir mit einer ne neu 
Belebung der Wirtschaftstätig¬ 
keit zn redmen, wenn auch 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Syriens, an deren Spitze Anssen- 
mr’ister Chadem steht. 

Die innere Ausetnandekset- 


D lenstag nacht bis 23.00 Uhr; 

Scbtomo Hamelech Str. 78, 
Tel. 246461: Jehuda Hamakka- 
bi Str. 33, Tel. 449995; King 


zung m Damaskus ist ® cht ™ _ | George Str. 72. TeL 286740. 
aere Sache. Wenn eine ansJan-j Ramat Gn ^ Umgehung; 

E^schm^ | Katzcnelsonstr. 151, Tel. 722271 

Boe Braks labotinskystr. 111, 
Pardes Katz. 

Hendia nnd Umgebung; So- 


ortwadig ist. dann ist es eine 
solche der Aegypter, der, Ame¬ 
rikaner. vielleicht sogar der Rus¬ 
sen, die am Zustandekommen 
einer Truppeaseparienmg 
der syrisch-israelischen Front 
vielleicht noch mbr als fand 

Selbst interessiert sind. In Wa-_ 

rirington, in Kahn und in Da- ^ 22695. 
maskus weiw man über die Be¬ 
reitschaft Israels zn Verhandlun¬ 
gen mit den Syren. Bescheid, 
für die ansschlieadich die Aus- 
folgtmg der Gefangenen liste 
und die Zula.esung von Bon- 
eben der Vertreter des XKRK 
eine Bedingung - darsteDt. Die 
Syrer wissen es auch und wenn 
de aus imteapolitischen, faraer- 
arabiseben oder sonstigen Grün¬ 
den Artillerie- und Panzerfeuer 
«den Veihaadhmgeo vorriehen, 
werden sie Sf Kaui' nehmen 
müssen, dass de israelischerseits 
eine entspreebende Antwort er¬ 
halten werden. Sollte steh in Da¬ 
maskus jemand dei Diosion her- 
geben, durch eise Art „Ver- 
scblefsskrfeg” Israel zu Verzich¬ 
ten bewegen zc körnen, zn de- 
sen es ohne Feuer an der Gren¬ 
ze am Verhandlungstisch nicht 
bereit wäre, dürfte er über kurz 
oder lang eh* Uel eirascbung! 
erfahren. De* Besuch des so-; 
wjetiseben Anssemnn-istens Gro-i 
mykö ln Washington sollte n»! 

Dt. ^bänger dazu genützt wer- [ 
des. über die Sowjets den Sy- 
nrr kl ar zmnadiea, dass sie 
sich mflifärisch kemeswegs in 
einer Position befinden, die es 
Bfanen ermögUdit Bedinguogen 
su steHen. Immerhin ist es Da¬ 
maskus, das im Bereich der is-i 
raeDscben Ariüflfrie steht mtd! 
wenn Israel roo dieser Tatsache 
aueb keinen Gdsandi macht 
tmd keinen Gebrauch zu ma¬ 
chen wünscht, heisst es noch 
lange nicht, dass es sieb syri¬ 
sche? Erpressuüftta za beugen 
beabsichtigt. 


kolovstr. 18. Herzlia. 

Bat Jauu Danielst? 4. 
Cholonc Tnnnpeldorstr. 4 
(gegenüber Sehen karetr. 19). 
Nataafa; Schaar Hagaistr 14, 


Beer Scbewa; ^ssotha". 


tack Tikwa: MDA, Tel. 912333; 
ztatr MDA, TeL 101: Rccho 
wofc MDA, Ts«. 951333; Ri 
schon Lezion: MDA, Telefon 
924333; Herzlia: MDA. Tet 
981333; Haifa: MDA, Telefoi 
»CI; Jerusalem: MDA, TeL 101 
Kupat DhoEm Merkarit. 
8 Lihr abends bis ? Uhr mot 
gtns. MJ3.A, fei 301. Dr 
W«s, Alienbystr 50, felefor 
538R8 (nur tajxsübei» Dr. Mar 
Dona, Hachaschmonaimstr. 4 
Telefon 248228 
Kamst Gan, Giwautim um 
Pnej Brak; MDA Hagalils’t 
42, TeL 781111, von 8 Ub; 
abends bis 7 Uhi früh. Dt 
Kcmloscb 'Kinder. Weizmann 
Str 33^ Giwatajim, TeL 72162i 
HerzJJa, Nzve Amai. R^ma' 
Hsscfaaron; Mitteilung im Sni 
CLedera: MDA. Tel 2333, voi 
Uhr abends bi. Uhr mot 


ARZTE-NA CHTDIENST 
Tel-Avir: Dr. Her Even 
Epstein str. 6, TeL 443281. 

Magen David Adonu Arzte 
Nachtdienst, T-A, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends 
bis 7 Uhr früh. 

Kupat Qiolim „MoccabL 

T.-A^ MDA^ Tej 101. Gosch Knpat Gholim Assaf: 

Dsm MD.\, Tel. 781111; Asch- Ier-Aviv; iai. • ■ Gusch Dan- 
tiod: MDA, TeL 22222; Nafe» je 781111 Bat Jane Tel 
m« MDA Tel. 23333: Ba 863333. QmJom Tel. 84313?. 
Jsm: MDA, Tel. 863333: Cbo Haifa; Allgemeiner und Kinder 
km; MDA, TeL 843133; Pe- ?izt: Td. 254530 


gens. 


nicht im früheren Umfange. Für 
das zweite Halbjahr 1974 «war¬ 
tet Rekanati eine Beruhigung 
der Preisbeweg u ng. Er glaubt, 
Ha« ifaim der Index idcfat mehr 
in solchem Masse wie heute stei¬ 
gen wird. Dann w e rde n ancb 
die Schwierigkeiten geringer 
werden, die sieb beute bei wert- 
gebnndenen Anleiben durch das 
schnelle Absteigen des Index er¬ 
gebe». 

Die Bank- Discount und ihre 
Tochtergesellschaften können 
das' Jaht‘ 1973 äls durebans et^ 
folgreich bezeichnen. Die Bi¬ 
lanzsumme hat sich im letzten 
Jahre um 25% auf etwas über 
10 Milliarden IL erhöbt. Der 
Reingewinn erreichte die Som¬ 
me von IL 34.4 Mülmnen. Die 
Bank verfügt beute mit ihren 
Tochtergesellschaften über 167 
Filialen. Im Jahre 1974 sollen 
acht Ws zehn neue Filialen er¬ 
öffnet werden. Während des 
Krieges waren tausend Beamte 
eingezogeu. Trotzdem blieben 
alle Filialen offen und haben 
sich bemüht, den Ansprüchen 
des Pabliknms nach zu kommen. 
Heute sind not* ungefähr 500! 
Beamte im Militärdienst. 


Die Zahl der Angestellten des 
Konzerns ist im Jahre 1973 um 
436 gewachsen und belief sich 
am Ende des Jahres auf über 
4780. 

In Beantwortung, einer Anfra¬ 
ge erklärte Rekanati, dass die 
Banken sich in Verhandlungen 
mit dem Finanzministerium 
darum bemühen, das recht er¬ 
folgreiche Sparprogramm 4000 
über den 31. März hinaus zn 
verlängern. Rekanati glaubt, 
dass das Ffnanzministeram dc- 
sem Ersuchen entsprechen wird, 
wenn auch die Bedingungen für 
das Sparprogramm zum Teü ver¬ 
ändert werden müssen. 


„ARKIA» WDENSGHT ERHOEHURfi 
DER FLUGTARIFE UM 50% 

Die Fluggesellschaft ^ArMa* jsteriums prüfen den Antrag vc 
wandte sich au das Verkehrs- uArkia" und nach Abschla 
müüsterimn mit der Bitte um dieser Prüfung werden die neoE 




Bestätigung einer 50%{gen Er- 
trötaflg der Ihlands-Ff ug t arift; 
infolge der Erhöhung der IMb- 
stoffpreise und Verteuerung der 
Ersatzteile und Arbeitsstunden. 

Die letzte Erhöhung der «Ar- 
kia”-Tarife um 22% war nn 
September 972 bestätigt wor¬ 
den. Ein Flugkarte nach Eilst 
ist rin mal g von U. 56 auf IL 
70 verteuert worden 

Experten des Verkehramni-- 


B mnenl oftfahrt-Tarife 
setzt werden. 


festgt 


AUTOFAHRTEN VON 
SOLDATEN GEREGELT 
Soldaten, die auf einen höch¬ 
stens 72-ständigen Urlaub ge¬ 
hen und über den üblichen JUr- 
laubspass” der Armee verfü¬ 
gen, dürfen künftighin auch 
an autofreien Tagen ihr Fahr¬ 
zeug benützen, gab gestern der 
Sprecher des Verkehreministe¬ 
rium bekannt. Diese Verfügung 
des Verkehisministers wird im 
Amtsblatt veröffentlicht. 


FAHRLEHRER STREIKEN 

Etwa 700 Fahrlehrer von 200 
Fahrschulen in Trf-Aviv und 
im Zentraldistrikt traten ge¬ 
stern zum Protest gegen Verzö¬ 
gerungen in den Fahrprüfungen 
ihrer Schüler in den Streik. 


NEUES EINORDNUNGS- 
ZENTRUM IN RECHOWOI 

EINGEWEIHT 
Ein neues E inordn ungszer 
trum, das mit H3fe des UL 
und aus Geldern einer amer 
k anisehen Sosderzuwendoo 

errichtet wurde und IL 86,jit 
MOUoneu gekostet hat, wurdlvS * • 1 * * " * 

gestern in Recbowot eragewrih 

1.” I !■* 

Der Einweihung wohnte ! "* t ^ 1 

Wohnbanmimster Stiheref, de 
Asristent des US-Staatssekietär 
für Flüchtlinge und Emigration 
Frank Wog, US-Botschafte ’ 

Keating und andere Persöc ' 
iichkdten beL 


Am dem Kexmettel der Xdi-Ämer Böne 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres 
teuren 

Siegmnnd Micha Moritz 

in New York bekannt. 


Im Namen der trauernden FanriBe 
MAX nnd ROESl MORITZ 

Von Beileidsbesuchen bitten Abstand zn nehmen. 


AN UNSERE LESER! 


OSLHUtlOHUl 

6% DeveL Loan Seile * bearor S littinv* 

9% hart Äectr. $ 'tnked 
«% tedustrlal DeveL Bank Seite I $ ltiuvd 
5% Dead Sea Works be»er % UUuai 
614% 22m $ Makart 

Development Loan Berte 140 — 5 veu-rotes 
MUve KUta 1961 Index 12645 
Ullve KUta 1962 Xnde* t3Z6 
MUve KUta 1963 Index 132£ 

MMv« KUt» 1964 Index »85 
MUva KUta 1985 Index _HU 
Mllve KUta 1966 Index UW 
Mltve Elta 1967 Index 118.9 

AKUKN-MAKKT . 

Oor Bl tjMchwnt ortL sbares reg. 

TDB Buüch^dlng art. ^b. 

Isr.-BrltlÄh Bank bearer 
Beck Lenml Jk” ottl. stock 
General Mortg. Bank ord. stiaree bssrer 
Isr. Dev. Sr Mortg. Bank ,3*' anUh.' 

Vouslng Uortg. Bank .3” ortL jflx. 

Haaanel i Tnaurance onL dam 
Delek ord. shares reg. 

PaL Gold- 8tor. Sc 3nppL H. 10 

Afrlca PaL Investmente oxtL ah. reg. IL jo b. 

Israel Land Development ord. sti. reg. XL D 

Sold Boneta dulld. Works I0%bearer 

Meüadrln 

Anglo temel .mveratment 
Neot Aviv 

Bassco S% pref. rrrtL Jaare* reg. 

Ate ..CT ord. reg. bares 
Dobek 

Fboenlda 8% ord. jueL. park oearw 
American Israel Pspper jAIUs 



ILLUSTRIERTE WOCHE N“ZEITSGH RI FT FÜR DIE FAMILIE 


ist an allen Kiosken ab morgen 6. Februar 74 zu haben 


XQkct Investment oa&rer 
Blem Investment Ltd. beaier 
Pae Investmente 

Wolfeon Clore luayer Oorp. reg. IL t» 

Diaccnmt Batik Inv. bearer 

Bank Leuml Investment ord. aharer 

Export Bank Investment 

Clal Industries 

Naphta LW. >rd -bares 

Lapldot ord. Shares reg. 

ILP.C. 10% conv. deb. 

Ata 10% eanv. deb. 

D-Mark per $ 

Svrlsa pr. per « 

D-Mark 

Natad (unter Hatiteil 


A20S74 

42JB 

385 

285 

147 

143J 

247J 

247^ 

244 

146 

227 

127 . 

220J 

225 

231 

238S 

22L5 

228g ■ 

304-5 

304-5 3 

291 

300g 

263 

271g 

228 

238g 

219 

225-5 S 

220 

221 

154 

160 

280 

280 

2395 

244 

207 

209J 

213 

219 

170 

170 

29L5 

19L5 

125 

137 

155 

165 • 

255 

255 ' 

150 

156 

126.5 

1263 

19L5 | 

190 

1375 ! 

1376 

60 

tos. 

74J 

79 

106 

1066 

33SJ 

357 

88.5 


275 

280 ! '3 

187 JJ 

198J ^ 

75 

75 

145 

l52Jg .& 

91 

90 '-J 

86 

89 

185* 

1295 

178.5 

E79J ' •. ' 

El 

6L5 i 

174 

174 

65 

65 

120 

120 \ 

81 

82 - , 

70 

80 


VT760/M. ■ . 

- 

3^6080.710 . 

L50 

uo * 

UJB 

AM 


- r.?r.::z 


»u 
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